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äußerſten Falles jedoch nur bis zum Doppelten der 
Tarifläge und nur für über das Doppelte der tarif⸗ 
mäßigen Friedens⸗Servisvergütung gemachten Baar⸗ 
aufwand — gewährt werden; 2) für geleiſteten Vor⸗ 
ſpann nach den für Friedenszeiten geſetzlich beftehen- 
den Vergütungsſätzen; 3) für die im § 3 Nr. 2 des 
Geſetzes vom 11. Mai 1851 neben dem Verſpanne 
bezeichneten Dienſte ꝛc. nach den am Orte der Lei ⸗ 
ſtung in gewöhnlichen Zeitverhältniſſen üblichen 
Preiſen; 4) für die Hergabe von Räumlichkeiten zu 
Wachen, Handwerksſtätten und zur Unterbringung 
von Militäreffekten nach dem von den Gemeinden 
dafür nachweislich gemachten Baaraufwande, ſoweit 
derſelbe von der obern Verwaltungsbehörde als an⸗ 

emeſſen beſcheinigt wird. Für die übrigen in 
8 3 Nr. 3 des Geſetzes vom 11. Mai 1851 bezeich⸗ 
neten Leiſtungen erfolgt keine Vergütung. — $ 3. Die 
zur Vergütung erforderlichen Mittel find aus dem 
Geſammtantheile der Staaten des vormaligen nord⸗ 
deutſchen Bundes an der franzöſiſchen Kriegskoſten 
Entſchädigung zu entnehmen und den einzelnen 
Staaten in den von denſelben nachzuweiſenden Be⸗ 
trägen zur Bewirkung der Vergütung zur Verfügung 
zu ſtellen. Soweit einzelne Staaten die den Ge⸗ 
meinden nach dieſem Geſetze zuſtehenden Vergütungen 
bereits gewährt haben, fließen die entſprechenden 
Beträge dieſen Staaten zu. — $ 4. Die zur Aus⸗ 
führung dieſes Geſetzes erforderlich werdenden An ⸗ 
ordnungen hat der Bundesrath zu erlaſſen. Der⸗ 
ſelbe hat im Beſondern auch die Präclufivfriften 
feſtzuſetzen, welche bei dem öffentlichen Aufrufe der 
auf Grund dieſes Geſetzes zu erhebenden 3 


nicht angemeldeten Anſprüche erlöſchen.“ — Die 
Gemeindeanſprüche auf Grund des preußiſchen Ge⸗ 
ſetzes belaufen ſich nach vorläufigen Ermittelungen 


erhält oft Nichts. Der für uns ungünſtige Verlauf 
der Verhandlungen über den Eiſenzoll war ein 
eigenthümlicher: Es iſt gewiß merkwürdig, daß ein 
Vorſchlag der Regiernng, der eine Steuerleichterung 
von mehreren Millionen ohne Gegenforderung bietet, 
von den Volksvertretern abgelehnt wird. Die Si⸗ 
tuation der Freihändler war dadurch eine ſehr un⸗ 
aünſtige geworben, daß die Vorlage fo ſpät an den 
Reichstag gelangte. Jetzt konnten die ſchutzzöllneri⸗ 
ſchen Induftrielönige des Weſtens und Südens, die 
an und für ſich ſchon über einen mächtigen Einfluß 
gebieten, noch mit einem Scheine von Recht das Argu- 
ment ins Feld führen, daß die Induſtrie durch die plög- 
liche Zollfreiheit ohne Vorbereitung überraſcht werde. 
Wie die „Rh. Z.“ meldet, ſoll der Erzbiſchof 
Melchers von Köln wegen des bekannten Excom⸗ 
municatlons⸗Decrets gegen die altkatholiſchen Prieſter 
Paffrath und Rabbertz zur Unterſuchung gezogen 
werden. 
* Nach — = „Sp. = vom en 
age aus en zugehenden Telegramm e 
wird, die Zuſtände wieder hergeſtellt werden, welche banpelspofitifden . zwiſchen 
vor dem 1. Januar 1873 beſtanden. Denn man iſt Oeſterreich und Rußland wieder aufgenommen 
der Meinung, daß die Intriguen der Ultramontanen worden. Dieſelben bezwecken Erleichterung des Grenz ⸗ 
75 der ſogenannten „engliſchen Partei“, welche verkehrs, wie auch der Güterbeförderung auf den 
einmal wieder bei Hofe ſehr im Schwunge lad, Eiſenbahuen. Rußland macht in beiden Richtungen 
wenn nicht binnen Kurzem, ſo doch bie wichtige Zugeſtändniſſe, Tarifberathungen werden zu» 
zum Herbſt unbedingt ausgeſpielt haben werden.“ nächſt nicht beabſichtigt. 
Als Vertreter Bismarcks in der Verwaltung des Aus Frankreich wird beftätigt, dat der Her- 
auswärtigen Amtes ift bekanntlich Graf Balan, frü⸗ zog von Broglie gegen das italienif che Kloſter⸗ 
ber Geſandter in Brüſſel, in Ausſich genommen, geſetz in Rom vorgegangen iſt. Wenn er auch 


der daun zu dem Fürſten in einem ähnlichen Ver-] einen far on Proteſt eingeſandt hat, fo ift der 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


aus Händen geben konnte, i es da denn durchaus 
nothwendig, daß er ſeine Arbeitskraft auch noch mit 
ſolchen formellen Dingen belaſten ſoll, und iſt es 
denn ein ſo furchtbarer Verluſt, wenn er eine ſolche 
Thätigkeit von ſich abzuwälzen beabſichtigt? Die 
wirkliche Politik des preuziſchen Staates wird der 
Fürſt, auch 8 dem preußiſchen Staats miniſterium 
anzugehören, immer noch leiten, kraft feines Amtes 
als Kanzler des deutſchen Reiches. Daß ein auswärtiges 
Miniſterium in Preußen immer noch exiſtirt, wird mehr 
als ein Act der Curtoiſte gegen die anderen Staaten, 
denn als eine politiſche Nothwendigkeit angeſehen. 
Im Uebrigen wird allerdings auch in anderen Kreifen 
eine Aenderung der beſtehenden Verhältniſſe inner⸗ 
Halb des preußiſchen Miniſtertums als in Ausſicht 
ſteheud bezeichnet, nicht in dem Sinne, in 
welchem ſich die Notiz der „Spenerſchen Zeitung“ 
deuten läßt, fondern im entgegengeſetzten Sinne. 
Man ſieht dort die jetzigen Dinge als unhaltbar an 
und man glaubt, daß allerdings erſt nach einigen 
Monaten, wenn die Sommer⸗Saiſon vorüber ſein 


| Gerzensfrelhet und erklärt, derſelbe ſei noth⸗ 


den Falle die nicht in Frage geftellten Prineipien 
gierungs-⸗Erklärung ſich aneignet. 


Telegr. Nachrichten der Dae Zeitung. 
Straßburg, 24. Juni. uf dem flachen 


al r befriedigend heraus. Die Wahlen fanden 
— Beibeiligung der Wähler ftatt und find 
meiftens auf Angehörige der gemäßigten Partei ge- 
fallen. Außer in Lützelſtein iſt auch in Hüningen 
ein Deutſcher gewählt. ä 

Bern, 24. Juni. Geſtern iſt die Strecke 
Staffelhbhe⸗Rigi⸗Culm der Rigibahn unter 
Teilnahme des Bundespräſidenten Cereſole fo wie 
mehrerer anderer Bundes- und Cantonsbeamten er⸗ 
öffnet worden. 

Newport, 24. Juni. In Tenneſſee iſt ben 
von dort eingegangenen Nachrichten zufolge die Cho⸗ 
lera im Abnehmen; in Naſhville waren derſelben 
am Montag 37 Perſonen erlegen. 


Danzig, den 25. Juni. 

Die von und geſtern reprodueirten Mittheilungen 

der „Sp. Ztg.“, daß Fürſt Bismarck in feiner 
Eigenſchaft als Mitglied des preußiſchen Miniſteriums 
Uclaub genommen habe, und die daran geknüpften 
Folgerungen rg nicht verfehlt, in politiſchen Kreiſen 
Kreifen Auffehen zu erregen. Es wird von unter 
richteter Seite beſtätigt, daß der Fürſt ſeit Januar 
den Gedanken, völlig aus dem preußifchen Miniſterium 
auszuſcheiden, mehrfach ſehr nachdrücklich kund gege- 
ben hat. Die „D. R.⸗C.“ weiſt darauf hin, daß 
nach dem Wortlaute der Cabinetsordre, welche den 


. 5 13 2 e e franzöſiſche Geſandte Fournier ei angewieſen, 
Noon. Die Abſicht des Kanzlerg, aus dem preußl⸗ mündliche Vorſtellungen gegen bafle 5 zu Bar 
(hen Miniſterium aus zuſcheiden, foll durch verfhie- und ſic e . 55 5 
dene Intriguen feiner Collegen in demſelben veran- i eee * Be Fe 
laßt worden fein. Die Preßhuſaren Bismarcks und Preſſe freudig begrüßt; das Elſaß, ſagt ſie 
8 haben ihren gegenſeitigen Gönnern in fi im Herzen för } anzbſiſch geblieben. 25 
letter Zeit mehrmals ein Bein ftellen wollen, und Die ſoeben * gegangene 2 e über den Verlauf 
* geftigen wi Pi N Dolch be 8 

eerdigungen beweiſt wieder die Hohlheit der franz. 
a us — a 55 een Rodomontaben. Die Mitglieder der Nationalver- 
des Kanzlers mit dem Finanzminiſter in der Papier⸗ ee im Peinzip für Gewiſſens⸗ und Eul- 


gelbfrage berichtet. Bemerkt zu werden verdient der Regierung nn ede e 


wohl nach der Schl. Ztg.“, daß am Sonntag Fürſt] unterdrückt. 


Bismarck und Graf Roon zugleich zum Diner nach 
Babelsberg befohlen“ waren und demſelben 


ſprach Anfangs durchaus ſachgemäß ohne bie geringfie: 
e einer Lee b Bismarck war ohne Grund 


ch 


8. äſidlum des preußiſchen Staats- | —Deutſchland. k 

miniſteriums entbindet und ihn mit der Führung aer Örr.. f Drei] och np = BEN 3 tig. Daß ſeiner Replik, welche in dem 
der auswärtigen Angelegenheiten betraut, dem Fürſten auch Tuner aer yeiede acht. wie une of ein Vertrag zum Schutz gegen Nadal Rammorhoricht!! mir Irrz erwähnt äfh,. 

ausdrücklich die Berechtigung ertheilt wird, ſich in A= Correſpondenten zuweilen glanden machen eee N. pen en De be eil 5 . Kg re er — 
dieſen Geſchäften durch einen Stellvertreter vertreten . ſelbe entſpricht im Weſentlichen dem Art. 17 der Häuschen gerathener Blätter a 7 t man der 


zu laſſen. Wozu alſo erſt eine Beurlaubung, wenn 
die Geſchäfte ohne dieſelbe fortgeſetzt werden 
können. Wenn nun aber ferner die „Sp. Z. 
dieſe Beurlaubung als den erſten Schritt des 
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Angelegenheiten. Vergegenwärtigen wir uns aber die 
Funktionen des. 9 Amtes, ſo beſtehen die 
Aufgaben deſſelben in Vermittelung zwiſchen den 
einzelnen Geſandtſchaften, in Inſinuationen, Legali⸗ 
ſationen, Beitreibung von Forderungen und anderen 
derartigen, vielmehr in das Verwaltungsfach, als in 
das Fach der Politik rangirenden Acten. Nun wird 
man uns aber zugeſtehen, daß derartige Funk⸗ 
tionen auch ſehr bequem noch von einem andern 
Reſſort verſehen werden können, ohne dafür 
noch ein beſonderes Miniſterium zu unterhalten. 
Wenn aber ürſt Bismarck die Leitung des preußiſchen 
Staateminiſteriums ohne den Staat zu ſchädigen 
Manzouti, ÜUbland un; —— 
Manz a ar as —.—— Orden 
In Manzonis Nachlaß 
mit dem Pure hohen — 
mand hat dieſen ord 
Wies def auf des Dichere Grag gesehen. at ud 
Friedrich Wilbelm IV. hatte, zur Ergänzung 
des von Friedrich dem Großen geftifteten höchſten 


* Die Freunde der „Demo kratiſ 
Berlin (Dr. Sodann Jacoby, v. d. —.— got ® 
Weiß ac.) batten vor einigen Tagen einen Au 


e 
ſche Zeitung gewähren, weil dieſelbe ſofort —— 
: bes uf⸗ 


rufes eingegangen — aber dieſer d, wie der 
Verwaltungsrath jetzt publicht, ſelöſt bei der 8 
es 


reichbaren ſtrebt und das eichbare vernachläſſigt, T 
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dem Nachlaſſe des todten Dichters verborgen fand 
und von dem Italien nichts ahnte. 

Bei einem andern Dichter ſollte dem Könige, 
Humboldt und den Ordensrittern die unangenehme 
Grfahrung ber öffentlichen Ablehnung nicht erſpart 
bleiben. Es war neun Jahre ſpäter. Ludwig Tieck 
war geſtorben und Boeckh hatte für den er⸗ 
ledigten Pour le mérite Ludwig Uhland aufgeſtellt. 
Am 27. November 1853 ſchreibt Humboldt an 
Boeckh: „Ihnen, mein edler Freund, der Sie den 
freien Deutſchen Gedanken zuerſt gehabt“ — den 
bei Hofe mißliebigen Demokraten Uhland um Dr 
bensritter zu machen — „melde ich, was Sſe freilich 
vermuthen konnten — da ich neun Briefe geſchrieben 
um Stimmen für den Candidaten zu werben) — 
daß Uhland mit 16 Stimmen von 22 gem wor⸗ 
den iſt. Als ich es jetzt eben dem Könige ſagte, 
erwiderte er: Eine ſchöne Wahl, mir ſehr angenehm 
— Ich bin zwar feſt überzeugt, daß, wenn man den 


„eigene Decoration“ betrachtete, als Aleſſandro Mans 
zoni ihm und dem Ordenscapitel höflich ſeinen Dank, 
aber auch zugleich ſein Bedauern ausſprach, auf bie 
Annahme dieſer Ehre verzichten zu müſſen, „weil es 
eine individuelle Eigenthümlichkeit ſeiner Gemüths⸗ 
ſtimmung ſei, keine Orden zu tragen 

P = So a 2 a — le mérite 
a = noch nicht paffirt. gemeine Beſtürzung am Ber⸗ 
Kriegsorte dens für Wi 0 1840 liner Hofe, denn man fürchtete den Spott der Menge 
Hafe dieſe 10 * lerne chaften und Künſte und — ber vielen übergangenen Ordensneider, wenn 
ins Leben geru Orbenstansler er v. Humbold zum dieſe Ablehnung des frei- und großfinnigen Italieners 
lebenslänglichen der „Pr.“ 3 Es ell — erzählt in die Oeffentlichkeit dränge. Sogleich ſetzte der 
A. Wellmer in de Ahlen a „iR E. der Orden Ordenskanzler ſich hin und ſchrieb einen noch ſchmei⸗ 
dete nur 30 Ritter z Künſtle ne ir Allgemein j helhaftern Brief nach Mailand, den Dichter bes 

— Gelehrter Miniſtet Eich ganz Europa. ſchwörend: „eine Decoration nicht zurückzuſenden, 

Pr oldt und die reg Oude aal und die ein König und Bewunderer ſeiner poetiſchen 
en waren berufen, b 11 5 a ſte „zu- Schöpfungen und feines ſchönen Vaterlands ihm mit 
— bern auen, doch corrig Sitte nig lebhaft fo großer Freude anbiete“ — und zugleich hinzu⸗ 
die Engläud Unter den erſten 5 finden wir — ſeine Freiheit behalte er in vollem Maße, er 

er Robert Brown, Herſchel, Faraday, folle das Kreuz nie tragen, aber ein fo großer und 


die Franzoſen Ar 6, den Göttinger Mathe⸗ i i i 
a eat, ug gu, Wilhelm S ri u ro Name müſſe auf der Lifte der Ritter blei⸗ 


Bocdh, die Brüder Grimm, Nanle, L. Tied, Bunſen, 
1 Lifte at beiden letzten Namen hatte und das gute Herz des gemüthvollen Dichters appellirt. 

Im Jahre 1844 eingeſchmuggelt. Aleſſandro Manzoni nahm den Pour le merite ſtill⸗ 
Aleffandro Manzoni um das Ordenscapitel ſchweigend an und ſchrieb Humboldt nicht weniger ſchöne 

Ordenskanzler ſetzte fi * Der lebens läng⸗ Redensarten zurück, als dieſer ihm vorgeſetzt hatte. 

. lhafteſten Worten ax dei hin, um in ben i Manzoni nahm den Orden an, um in Berlin 
2 „„ erühmten Verfaſſer nicht zu verletzen, aber legte ihn ſchweigſam in den 
— 2 > erſchral Hu — lat zu verlün« Schrein und ließ ihn dort verbergen ruhen, um wieder 
en... Aber w (a ice > ur dt, der den Pour ſich ſelbſt nicht untreu zu werden. Das iſt die Ge- 
je mörite gern als ſeine von ihm zu verleihende ſchichte des Preußifchen Ordens, den man fetzt in 


7 ³˙¹. A ³ Q AA 
Dichter ſchlicht und männlich offen ſagt: das Gerücht 
habe ihm von feiner Wahl zum Ritter des Orden 
Pour le mérite berichtet — er müſſe jedoch „unrück⸗ 
haltig den Eintritt in eine ſolche, zugleich mit einer 
Standeserhöhung verbundene Ehrenſtelle ablehnen, 
weil er dadurch mit literariſchen und politiſchen 
Grundſätzen, die er nicht zur Schau trage, aber 
auch niemals verleugnet habe, in unlösbaren Wider⸗ 
ana gerathen würde.“ Er fährt fort: „Der 
iderſpruch wäre um fo ſchneidender, als nach dem 
Schiffbruche nationgler Hoffnungen, auf deſſen 
Planken auch ich geſchwommen bin, es mir nicht gut 
anftände, mit Ehrenzeichen ap he zu fein, wäh⸗ 
rend Solche, mit denen ich in Vielem und Wichtigem 
zuſammengegangen bin, weil > in ber legten Bere 
rüttung weiterſchritten, dem Verluſte der Heimath, 
Freiheit und bürgerlichen Ehre, ſelbſt dem Todes⸗ 
urtheil verfallen find und doch, wie man auch über 
Schuld und Unſchuld urtheilen mag, weder irgend 
König ſpäter beunruhigte, ich doch obftegen würde ein Einzelner, noch irgend eine öffentliche Gewalt 
— doch bitte ich Sie, auch von Ihrer Seite noch ſich aufrichtig wird rühmen können, in jener allge» 
nicht an Uhland zu ſchreiben, nur in geſelliger Ein⸗ meinen, nicht lediglich aus kecker Willkür, ſondern 
in die Wahl als „ſehr gebilligt“ zu bezeichnen. weſentlich aus den geſchichtlichen Zuſtänden des 
Sie wird einen ſehr guten Effect bei den Deutſchen, Vaterlandes hervorgegangenen Bewegung durchaus 
d. h. den verſtändig gefinnten, machen. den einzig richtigen Weg verfolgt 8 
Am 5. December meldete der Ordenskanzler, nach⸗ Armer Ordenskanzler! Welch eine Nacht 
dem die Wahl im Cabinet des Königs „nicht ohne brachte ihm dieſer periodenreiche Brief! Eine Nacht 
alle Einwendung“ beſtätigt war, in einem „zärtlichen voll Verdruß, Unmuth und — Briefſchreiberei! Zu⸗ 
Briefe“ dem Schwäbiſchen Dichter feine Wahl. nächſt benachrichtigte er den Cabinetsrath Illafre, 
Da — o Donnerſchlag aus heit'rem Himmel! — daß dem Könige Uhlands Ernennung vorl noch 
trifft kaum zwei Stunden nach Abſendung dieſes nicht zur Unterſchrift vorgelegt ſei. 
Ariefes ein Schreiben Uhland's ein, in dem der! Dann wurde der gute Boeckh aus dem Schlaef 
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Humboldt hatte nicht umſonſt an den Zartſinn 
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ſehr hohen Lohnſätze würde die Einftellung vieler 


mal in der Kammer » Debatte 
Porſch und Graf Henkel ſind zu einem Monat 


— Der verſtorbene Prinz Adalbert hat in 
einem Teſtamente ſeine Gemahlin, die Frau von 
arnim, geb. Elsler, zur Erbin ſeines Privatver⸗ 
mögens eingeſetzt, wozu auch ſein am Potsdamer 
Thor belegenes Palais gehört. Da Frau v. Barnim 
beabſichtigt, nach Oeſterreich zu überziehen, fo hat 
dieſelbe das Palais dem Bundesrath zum Verkauf 
anbieten laſſen. Die Commiſſion für die Errich ; 
tung eines neuen Reichstagsgebäudes hat 
bereits das Terrain in Augenſchein genommen und 
daſſelbe geeignet gefunden, um es demnächſt in Vor⸗ 
ſchlag zu bringen. In vergangener Woche beſich⸗ 
tigten Mitglieder der gedachten Commiſſion und der 
Reichstags präſident auch den Bernburger Garten. 

— Zur Verhütung von weiteren Erkrankungen 
an der Cholera, wie ſie jüngſt unter den Schiffern 
und Flöffern auf der Weichſel vorgekommen, werden 
in Drieſen, in Vordamm und in Landsberg 
a. W. Reviſions⸗ Stationen errichtet werden. 

— Wie die „Kreuzitg.“ erfährt, entbehrt die 

Zeltungsnachricht, daß der Kabinetsminifter für das 
Fürſtentbum Lippe, v. Flottwell, ein Entlaſſungs⸗ 
geſuch eingereicht habe, der Begründung. Miniſter 
v. Flottwell befindet ſich ſeit mehreren Wochen zum 
Kurgebrauch in Ems und hat nur feinen Urlaub ver⸗ 
läugern laſſen, um noch eine von den Aerzten ihm 
angerathene Nachkur zu gebrauchen. 
Ian ärztlichen Kreiſen bereitet man eine 
gemeinſame Petition vor, die dem zum Herbſt neu 
zuſommentretenden Abgeordnetenhauſe überreicht wer⸗ 
ben ſoll; dieſelbe richtet ſich, wie hieſigen Blätter 
melden, auf die Einbringung eines Geſetzentwur fes, 
nach welchem für die Hinterbliebenen der in Epide⸗ 
mien bei Ausübung ihres Berufes geſtorbenen Aerzte 
von Staatswegen geſorgt werden ſoll. 

* Den Redemptoriſtenpatres zu „Maria 
Hamilcolt“ bei Rorup (Kr. Cösfeld), ſowie in dem 
del Dülmen (Kr. Aachen) gelegenen Kloſter iſt die 
fofortige Einſtellung ihrer Ordens function und die 
Aufhebung ihrer Ordensniederlaſſungen zum 1. Auguſt 
angekündigt worden. Eine ähnliche Anordnung iſt 
den Lazariſten in Malmedy zugegangen. — Auf 
7 des Cultus miniſters iſt Seitens des 
Ober⸗Präſidenten der Provinz Weſiphalen dem theo⸗ 
logiſchen Seminarium Theodosianum in Pader⸗ 
born die Berechtigung, die philoſophiſch⸗theologiſche 
Facultät einer deutſchen Staats⸗Univerſität zu erſetzen, 
entzogen worden. 

— Seit Montag laſſen Architekten, die um⸗ 
fängliche Bauten auszuführen haben, die Maurer 
und Zimmerer zu weſentlich herabgeſetzten Löhnen 
arbeiten. Es wurde den Arbeitern am Sonnabend 
mitgeiheilt, fie brauchten anf den Bau nicht wieder 
zu kommen, wenn ihnen die Herabſetzung des Lohns 
um 15 reſp. 174 Sgr. pro Tag nicht zuſagte. Die 
Arbeiten nahmen heute allerwärts ihren Fortgang. 
Die Arbeiter haben alſo die Bedingungen der Bau⸗ 
herren acceptirt. Die Aufrechterhaltung der alten, 


Bauten und damit die Entlaſſung des Arbeiter⸗ 
perſonals zur Folge gehabt haben. 

Stettin, 24. Juni. Die Finanz⸗Commiſſton 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung hat, der „Oſtſee⸗ 
Stg. zufolge, in drei Sitzungen über die Vorlage 
des e betr. den Ankauf des Feſtungs⸗ 
Terra ins, berathen und ſich ſchließlich mit 6 gegen 
4 Stimmen dahin geeinigt, der Verſammlung den 
Ankauf zu empfehlen, aber nicht zum Preiſe von 3½ 

ionen in 12 Jahren, ſondern zum Preiſe von 
Mill. in 21 Jahren. (Der Minorität war auch 
es Gebot zu died ie Commiſſion wird nun 
och weiter ae die Einzelnheiten des Vertrages zu 

ben haben. h 


m haben 
8 3 71 Af 1 9 bes 

x 8 (den Fürſt Bismarck ein» 
r vorlas) Roſenthal, 


Gefängnis, die Verbreiter deſſelben zu Geldſtrafen 


verurtheilt worden. 

München. Der Jeſuit Graf Fugger hat be⸗ 
kanutlich feiner Zeit gegen die Ausweiſungsent⸗ 
schließung des bayeriſchen Cultusminiſteriums vom 
16. November 1872 eine bis jetzt reſultaloſe Be⸗ 
ſchwerde bei dem K. Staatsrath eingereicht. Der⸗ 
ſelbe wird ſich nua auch an den nächſten Landtag 
mit einer Beſchwerde auf Verfaſſungsverletzung wen⸗ 
den. Die ſtandesherrliche Frage wird Graf Fugger 
dem Vereine deutſcher Standesherren zur weiteren 
Würdigung anheimgeben. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 24. Juni. Der Präſident der fran⸗ 
zöfiſchen Ausitellungs-Commiffion, Som⸗ 
mecard, hat an die hieſigen Blätter eine Zuſchrift 

erichtet, in welcher er die Nachricht der „Neuen 
bei Preſſe“ dementirt, daß eine Deputation von 
itgliedern der franzöſiſchen Jury dem Glafen 
Thamdord in Frohsdorf einen Beſu 
— Die „N. fr. Pr.“ well willen, 
Eugenie mit ihrem Sohne zum Beſuch der Aus⸗ 
Fellung ſich bierher begeben werde. — Der Fürſt 
Carl von Rumänien iſt geſtern Nachmittag hier 


—̃³· '!m . ²˙A⁰ e 
getiopft, um an Humvolde's Gallenerregung Theil 

nehmen. Der Brief war „ein Üngftihrei über 
die Verlegenheit, in die uns die catoniſche Grille 
des Numpfparlamentsgliedes ſetzt.“ „Hätten Sie 
vieſe Beſorgniß gehabt, als Sie mir dieſe Idee 
poecinirten, als ich mich lächerlich gemacht habe durch 
10 bis 12 Werbebriefe (jo hoch waren feit einigen 


Tagen die neun Briefe in der Idee des gekränkten 


Dibenslanzlers angewachſen!) an Maler und Muſi⸗ 


anten, als ich den König abgehalten, ſich nicht durch 
den Württembergiſchen Geſandten über den Grad 
ber bolitiſchen Aufregung des Mannes berichten zu 
laſſen? Sie und ich, theurer Freund, beſorgten nur 


den Widerwillen des Könige; der Gedanke war uns 
fremd, daß der, für den wir all dieſe Schritte tha⸗ 
ten, uns in ſolche Verlegenheit ſetzen würde 
Mein Brief wird dieſe Nacht abgehen, aber ich be» 
weifle, daß ich Uhland beflege, wie es mir mit 
sont geglückt iſt. Ich beſchwöre Sie, theurer 

b, ebenfalls morgen am Tage an Uhland zu 
ee. Unglücklicherweiſe hat König Max von 
ayern eine photographiſche Copie unſeres Ordens 
emacht und Ühland auch ernannt. Dieſe Ernennung 
ſchon veröffentlicht. Hat nun Uhland vielleicht in 
dieſer Stunde ſich gegen Bayern ſchon auch öffent⸗ 
lich erklärt, fo ift Alles, was ich thue, vergebens. 
Roc laſſen Sie uns ja dieſe ganz lächerliche Co⸗ 
mödie verheimlichen. . .. Es iſt mir ſelten etwas 
Widerwärtigeres geſchehen. Hätten wir doch ver⸗ 
ſucht, Friedrich v. Raumer durchzubringen; der 
wollte annehmen .. Der Rückſchlag auf die Ge⸗ 
finnung des Königs wird um fo verderblicher ſein, 


eingetroffen. — Die amtliche „W. Z.“ verbffentlicht 
eine kaiſerliche Verordnung vom 21. d. 
welcher im Falle der Auflöſung einer Actien⸗ 
geſellſchaft die Vertheilung des Vermögens dieſer 
Geſellſchaft oder die Vereinigung deſſelben mit dem 
Vermögen einer anderen Geſellſchaft ſchon nach Ab⸗ 
lauf vou 3 
verwaltung ermächtigt wird, Actiengebühren ſolcher 
Geſellſchaften, welche ſich innerhalb ſechs Monaten 
nach ihrer Conſtituirung wieder auflöſen, ganz oder 
theilweiſe zu erlaſſen oder wieder zurückzuerſtatten, 
auch bei Fuflonirungen eine Ermäßigung der Ge⸗ 
bühren eintreten zu laſſen. W. T.) 


bilfecomite's bat, wie das „Telegr⸗Corr.⸗Bureau“ 
meldet, bereits die Höhe von 7 Millionen erreicht. 
Ebenſo geht in den Provinzen die Bildun 
vereinen, welche durch die Natſonalbank 
Escompts ſehr wirkſam unteiſtützt wird, rührig von 
Statten. 
Summen von Bauwerthen, die doſſelbe reportirt batte, 
gekündigt, da die Speculation dafür Anſchaffungen 18 


auf heutiger Börſe lagen Kaufordres vor und wäre 


namentlich von allgemeiner öſterreichiſcher Baugeſell⸗ 


rung des 
wirkt hätte. 


wegen der durch den Biſchof von Roſenau vorge⸗ 
nommenen ee des Unfehlbarkeits⸗ 
dogmas erwiderte der ö 

der heutigen Sitzung des Unter hauſes, der Biſchof 
habe 200 Exemplare d vaticaniſchen Decrets in 
ſeiner Diöcefe vertheilen laſſen und die Regierung 
ihm unter Hinweis auf die Ungeſetzlichkeit dieſes 
Verfabrens deshalb ihre Mißbilligung ausgeſprochen. 
Der Jaterpellant erklärte ſich durch dieſe Antwort 
nicht zufriedengeſtellt und beantragte in eine förmliche 
Discuſſton über dieſe Angelegenbeit einzutreten. 
Der Antrag wurde mit 83 gegen 71 Stimmen an⸗ 
genommen und die Berathung auf Sonnabend an⸗ 
beraumt. (W. T.) 


chenbegängniß des Deputirten Brouſſes und 
die Verordnung des Präfecten Dueros Betreffs 
der Civilbegräbniſſe bilden den Gegenſtand aller 
Discuffionen in den Journalen und aller Unterhals 
tungen an den öffentlichen Orten, und überall wird 
die Befürchtung laut, daß, wenn es der jetzigen 
Regierung gelingt, ſich an der Gewalt zu halten, 
der Syllabus binnen Kurzem geſetzgebende Kraft in 
Frankreich erhalten werde. Der clerikale „Frangais“, 
das Organ des Herzogs von Broglie, erklärt heute, 
daß die Regierung mit aller Entſchloſſenheit für die 
Verordnung des Herrn Ducros eintreten wird. Die 
Discuſſton wird am Dienſtag jedenfalls äußerſt 
ſtürmiſch werden. 
Verordnung noch de Preſſenſs (vom linken Centrum, 
proteſtantiſcher Pfarrer in Paris) und Arnaud de 
' Arriege (Republikaner, aber Katholik) ſprechen. 
Der Miniſter Beulé und Depeyre (gemäßigte Rechte, 
früher deren Präfident) werden für Ducros eintreten. 
Ducros ift heute in Paris angelommen, um ſich mit 


Zettel erhalten, auf welchen die Namen der Wähler 


„[ Mimiſterium in feiner bisherigen Zuſammenſetzung 


M., nach 


Monaten geſtattet und die Finanz 


— Der Garantiefonds des Wiener Aus: 


von Ciedit⸗ 
m Wege des 


Heute wurden dem Aushilfecomite große 


ſoliden Bahn- und Induſtriewerthen vornahm. — Au 


die Börſe wohl in der neitrigen Tendenz verblieben, 
wenn nicht ein größeres Angebot von Baubankactien, 


ſchaft (wohl mit Rückſicht auf die eingetretene Erſchwe⸗ 
ahn⸗Baues Linz⸗Budweis) W * 


Peſt, 21. Juni. Auf eine Interpellation 


ultusminiſter Trefort in 


Frankreich. 
Paris, 22. Juni. Die Vorgänge beim Leis 


Außer Leroyer werden gegen die 


dem Miniſter Beuld zu benehmen und mit dieſem 
die Beweggründe (Ducros gab bekanntlich in ſeiner 


Verordnung keine an) abzumachen, die zur Begrün⸗ 
dung der Maßregel vorgebracht werden können. — 
Der Präfect des Seine⸗Departements läßt gegen⸗ 
wärtig Er kundigunge 

Wähler einziehen. 


n über 
Die Poltzeiprä fectur, welche 
mit dieſer Arbeit betraut iſt, ſoll Auskunft über 
deren ſociale Stellung, ihre politiſchen Anſichten und 
dergleichen geben, und hat zu dieſem Zwecke 500,000 


nebſt ihren Wohnungen verzeichnet ſind. 
Italien. 

Rom, 23. Juni. Die Deputirtenkammer 
hat den Antrag, die Finanzvorlagen bis zu dem 
Monat November zurückzuſtellen, mit 160 gegen 56 
Stimmen abgelehnt und iſt ſofort in die Berathung 
derſelben eingetreten. — Der Papſt empfing haute 
die Königin Iſabella in einer Abſchiedsaudienz. Die 
Königin wird Rom am Mittwoch verlaffen. — Das 
Conſiſtorium, welches der Papſt behufs der Er⸗ 
nennung neuer Biſchöfe zu berufen gedenkt, wird 
dem Journal „Paeſe“ zufolge nicht vor dem Monat 
November abgehalten werden. 


Spanien. 

Madrid, 23. Juni. Die Verfaſſungs⸗Com⸗ 
mifflon will demnächſt ein Geſetz einbringen, dur 
welches über alle Provinzen, wo ſich Carliſten 
zeigen, der Belagerungszuſtand verhängt wird. 

— Die Mintſterkriſis iſt noch nicht beendigt. 
Wie verlautet, würde zunächſt das gegenwärtige 


die Geſchäfte interimiſtiſch fortführen. — Die Nach⸗ 
richt, daß der Marſchall Serrano Biarritz ver⸗ 
laſſen habe, um ſich in Spanien an die Spitze einer 
Bewegung für die unitariſche Republik zu ſtellen, 
K y 7 ⁰˙ w 


Natürlich wird auch Manzoni's edle Selbſtver⸗ 
leugnung als würdiges Vorbild ins beſte Licht geſetzt, 
an die gewaltige Verſpottung der heiligen Allianz 
durch Thomas Moore erinnert, der heute dennoch mit 
Stolz den Pour le merite trage .. . Alles umſonſt! 
Ludwig Ühland bleibt unerbittlich, alle weiteren Or⸗ 
dens verſuchungen durch die öffentliche Ablehnung des 
bayeriſchen Maximilians⸗Ordens abſchneidend. 

Der Ordenskanzler Alexander v. Humboldt aber 
war durch diefe Erfahrung mit Manzoni und Uhland 
vorſichtiger geworden. Er ließ ſpäter nie wieder 
einen Candidaten für die Wahl zu, von deſſen Or⸗ 


densempfänglichkeit er ſich vorher nicht privatim über⸗ 
zeugt hatte, 


entbehrt, der „Agenee Havas“ zufolge, jeglicher Ber 
gründung. (W. T.) 


Gegenden des Reiches kommen neuerdings Nach⸗ 
richten von dort herrſchender großer Hitze, welche 
theilweiſe eine bedenlliche Dürre im Gefolge hat. 
Im Gouvernement Samara wird bereits über einen 
ſehr bedrohlichen Charakter der Dürre 
Ganz vorwiegend bleiben aber die Mittheilungen 
über günſtige Ernte⸗Aus ſichten. 


Francisco, welche einſehen, daß ſie mit Hunde⸗ 
begen, Steinwürfen, Mißhandlungen und oft auch 
Metzeleien gegen die Geduld ber gefährlichen, weil 
ihre Arbeitskraft billig verkaufenden chineſiſchen 
Concurrenten nichts ausrichten können, haben be⸗ 
ſchloſſen, ſich auf raffinirtere Weiſe ihren Nebenbuh⸗ 
ler zu entledigen, 
ihre Vorurtheile angreifen. 
in einem möglichſt kleinen Zimmer zu leben, und ein 
neues Geſetz in San Francisco verlangt, daß jedes 
1 wenigſtens 500 Eubitfuß Luft haben 
müſſe. 
fängniß ſenden, ehe er fein Zimmerchen aufgiebt. 
Ein anderes Geſetz will den Chineſen ſeines Haar⸗ 
zopfes berauben und ein drittes ihm ſogar die Mög⸗ 
lichkeit rauben, ſeinen Leichnam zurück nach dem 
Reiche der Mitte bringen zu laſſen. 
Chineſe einen Vertrag abſchließt, ohne die Bedingung 
hinzuzufügen, daß im Falle ſeines Todes ſein Leich⸗ 
nam nach China zurückgeſchickt werden müſſe, ſo iſt 
das letzte Geſetz allein ſch 
wanderung der Chineſen nach Californien in'e Stocken 
zu bringen. 
auch bereits eingetreten. 


die 
haltsetat des deutſchen Reiches für 1873 
wird fortgeſetzt. — Referent Hölder fragt, warum 
einzelne, zur Verwaltung des Invalidenfonds erfor⸗ 
derliche Perſonen beritten ſein müſſen, und wa rum 
ein General⸗Lieutenant an der Spitze dieſer Verwal⸗ 
tung ſteht? Unter ſolchen Umſtänden mäfle dieſelbe 
genau geprüft werden. — Präſident Delbrück 
wünſcht die Prüfung, ſchon damit der Referent aus 
ihr erfährt, was in der Vorlage eigentlich ſteht; 
denn er ſcheint ſie nicht zu kennen. 
fonds wird weder zu Fuß noch zu Pferde verwaltet. 
(Heiterkeit.) 
nen Contingente muß aber Perſonal da ſein, welches 
die Anſprüche 
Abg. Lasker bittet die Sache nicht dadurch zu ver⸗ 
dunkeln, daß ein Witz gegen den andern zu Felde 
geführt wird. Die Organiſation der Verwaltung 
des Invalidenfonds bedarf noch eines ausdrücklichen 
Beſchluſſes und einer vorangehenden Prüfung, da es 
ſich nicht um einen Gegenſtand der Monitur, ſondern 
der Bewilligung handelt. Er beantragt daher Ab⸗ 
ſetzung dieſes Themas bis morgen; denn allerdings 
iſt nicht zu verſtehen, warum der Offizier, der die 


des Nachtragsetats bis morgen zurückgeſtellt. 


ch Kriege hafen verbinden ſolle. In neuerer Zeit find 


den Norbofifeecanal machen. Dann iſt der Canal 
mindeſtens 100 Tage zug ⸗froren. Der Hochſommer 
würde ebenfalls noch in Wegfall kommen, da in die⸗ 
ſer Zeit keine erheblichen Stürme ſind, welche die 
Schiffe zwingen würden, die ziemlich bedeutenden 
Koſten für das Paſſiren des Canals zu tragen. Es 
blieben alſo nur die Aequinoctfalſtürme übrig. Dann 
ſeien die Waſſerſtände in der Nord» und Oſtſee ſehr 
verſchieden. Ein ſtarker Weſtwind ſtaue die Waſſer 
in der untern Elbe auf und verurſache oft ein Stei⸗ 
gen um 12 Fuß; derſelbe Wind dränge das Waſſer 
aus der Kieler Bucht und veranlaſſe ein Sinken bis 
zu 8 Fuß, ſo daß oft die Differenz 16—20 Fuß be⸗ 
trage. Dieſe Differenzen hemmen die Schifffahrt 
und führen zu koſtbaren Uferbauten und Schleuſen⸗ 
anlagen. Das Durchſchleuſen eines großen Schiffes 
dauert 13 Stunden. Wenn nun oft Hunderte von 
Schiffen vor der Schleuſe warten müßten, ſo hätten 
fie keine Zeiterſparniß und würden wieder den Weg 
durch den Sund nehmen. Aber für wen bauen wir 
denn den Canal? Ein ſo großartiger Schiffs⸗ 
verkehr zwiſchen Danzig und Steitin einer⸗ und Ham⸗ 
burg und Bremen andererſeits exiſtire nicht. Wir wür⸗ 
den alſo für Schweden und Rutland bauen; wenn 
ſich dann allerdings dieſe Staaten auch an den Koſten 
der Ausführung betheiligen, ſo würde doch dieſer 
Canal dadurch einen internationalen Charakter er» 
halten und ſeine militäriſche Bedeutung verlieren. 
Wir gewönnen allerdings die Möglichkeit, die Oſtſee⸗ 
flotte in die Nordſee zu bringen. Wir könnten aber 
auch in beiden Meeren zugleich engagirt ſein. Wir 
können ferner nicht unſere Norbfeefiotte in die Oftfee 
bringen, denn den „König Wilhelm“ können wir 
z. B. in der Ofifee gar nicht gebrauchen. Ich faſſe 
meine Ausführungen ing einem Satze zuſammen: 
Wenn fie geneigt find, 50 —60 Millionen für mili⸗ 
täriſche Zwecke zu verwenden, bauen Sie eine zweite 
Flotte. (Lebhafter Beifall.) — Der Marin eetat wird 
bierauf genehmigt, auch die Reſolution von 
Mosle und Gen.: „bei Schiffsbauten in Zukunft 
der vaterländiſchen Induſtrie unter Vorausſetzung 
gleicher Leiſtungen und Preiſe nach Möglichkeit nr 
träge zuzuwenden“. General v. Stoſch theilt die 
Tendenz dieſer Reſolution durchaus. 

Alle übrigen Speclaletats werden ohne Dis⸗ 
cufflon genehmigt und ebenſo das Etatsgeſetz ſelbſt. 
Damit iſt die zweite Berathung des Reichshaushalts 
für 1874 bis auf die wenigen zurückgeſtellten Stücke 
deſſelben erledigt. — Nächſte Sitzung Dienftag. 
r.. . re 


Danzig, den 25. Juni. 


Nuß land. 
Petersburg, 20. Juni. Aus verſchſedenen 


geklagt. 


Amerttka. 
Newyork, 6. Juni. Die Weißen in San 


indem ſie ihren Aberglauben und 


Der Chineſe liebt es, 


Der Chineſe läßt ſich aber lieber in's Ge⸗ 


Da nun kein 


on im Stande, die Ein⸗ 


Und in der That iſt ein ſolches Stocken 


Reichstag. 
61. Sitzung vom 23. Juni, Abends 8 Uhr. 
Die zweite Berathung des Geſetzentwurfes, betr. 
Feftflellung eines Nachtrages zum Haus⸗ 


Der Invaliden⸗ 


Für die Verwaltung der einzel⸗ 


der Invaliden zu prüfen hat. 


Penſtonsſätze zu prüfen bat, ein Pferd braucht, um 
in's Bureau zu reiten. — Nachdem ſich Präſident Del- 
brück damit eivverſtanden erklärt, wird dieſer Theil 


gsetat für die Marine] drei Tag 


fach: wie Frage, ob wir der Entwickelung der 
Panzerſchiffe in anderen Staaten folgen ſollen, iſt 
ſchwer zu beantworten. Koloſſe, wie die in der eng⸗ 
liſchen Marine, ſind in unſeren Gewäſſern nicht zu 
brauchen, der Aufenthalt der Menſchen auf denſelben 
faſt unerträglich. Am beſten iſt, wenn nur die Ma⸗ 
ſchine gepanzert iſt, denn dieſe iſt die Hauptſache. — 
Der Nachtragsetat für die Marine wird bewilligt.] f 


Es folgt der Nachtra 
1873. — 


Daſſelbe en 175 2 1 D 3 

unter denen auch der für das Reichseiſenbabhn⸗ = 
' Braunſchweig 3,7, Crefeld 5,3, Poſen 7,3, Mainz 3 

amt (für das 3. Semeſter 1873 mit 23,175 Kg) Sarnen eſſaß 20 Hale d. b. S. 9.3, 913 


befindet. 

Die zweite Berathung des Haus haltsetats 
für 18 74 wird fortgeſetzt. Marineverwaltung. 
— Abg. Leſſe mahnt an die Ausführung des Nord⸗ 
Oſtſee⸗Canals, beruft ſich auf das Intereſſe, das 
der Reichskanzler für dieſelbe geäußert hat und 
möchte wiſſen, ob dies Intereſſe noch fortbeſteht, und 
wie die Sache eigentlich liegt. — Präſident Del⸗ 
brück erwidert, daß der Hauptcanal nicht in Kiel 
einmünden, ſondern ein Zweigcanal ihn mit dieſem 


Stettin, Barmen, Aachen, Altona, N 


Anregungen vom Reichskanzleramt in Bezug auf das 
Unternehmen nicht ausgegangen; wie die Sache im 
preußiſchen Staats miniſterium liege, vermöge er 
nicht zu ſagen. — Abg. Schleiden wünſcht zu 
wiſſen, wie es mit der Entwickelung des Torpedo» 
weſens ſtehe. — General v. Stoſch erklart, daß 
Torpedos zunächſt für Niemand gefährlicher ſeien, 
als für die Schiffsleute, welche ſie auslegen. Mit 
Defenſio⸗Torpedos, die durch electriſche Leitung ent⸗ m 
ündet werden, wird jetzt * obwohl es 
pa if, fie ſo in dem beweglichen Element zu 
fixiren, daß die Verbindung per Draht abſolut geſichert 
wird. Die ſogenannten Offenſiv⸗Torpedos haben den 
Vorzug, daß ein kleiner Angriffslörper eingeſetzt wird, 
um, wenn das Glück günſtig und ein muthiger Mann 
da iſt, der ſein Leben für den Verſuch einfetzt, ein 
aroßes Oblect, das feindliche Schiff, zu zerſlören. 
Der Miniſter rühmt die Opferwilligkeit, mit der der 
Intereſſe der 


dagen und Handelsmann Elias Becker von 8058 — 2 


an die Ausführung des Nordoſtſee-Canals geknüpft Gert ® 
zertowati aus Kl. Böllau wegen 


am 2. 
Joſef Heydukowski aus Breutau wegen Lansofriedens⸗ 
bruchs; am 3. Juli: 
Joh. 1 
ek, 

bablere; Arie die Arbeiter George Metzte und Herrmann 
r von. 
ull: 


Weste d Monbäsangte, Banden 3 Nen 
6. 198 Gd., 6. 198 gem. 33 2 te 
893 Gd. 34% weſtpr. Pfandbriefe 811 Gd. £ do. 
3 ; * do. do. 99 Br., 984 Gd. 5% 
bo. do. 1027 Gd. 5% Pommerſche Hypotdeten⸗Pfand⸗ 
briefe 100 Br. 
Das Borſteber⸗Amt der Kaufnanzſchaft. 


Darzig 25. Juni. ® 
BeotrsideBärfe. Wetter: regneriih. Wind: W. 
Weizen loco faſt ganz geſchäftslos, nur 33 Tonnen 

find zu ur bekannt gebliebenen, wohl aber feſten Ureiſen 
verkauft worben, denn, ungeachtet der im Allg en 
feblenden Kaufluſt halten Jababer bei fehlender dis⸗ 
ken d 10 a a Jen 0 K e. Jung gu 3 
— Am 22. d. war der ruſſ. Gouverneur von War⸗ mi Bei i 126%, 1000 seine [rer aebalten, Juni 8 r., Juni⸗ 

ſchau General v. | 8 een, die Jun % Br., 871 & Geld, Juli⸗Auguſt 88 Br., 877 
ch v. Medem mit dem deutſchen x r., 243 Gd., dee Juni Juli 244 1 N G55 Ad., S 81 Re. bezahlt, Geber None 
’ 803 & Br., April⸗Mai 1874 763 & bez. Regu⸗ 

lrungspreis 12688. bunt 89 % Getändigt Nichts. 

Roggen loco unverändert. 12424. 57 5 
123 g/. 554 &, alt polniſch 1234. 541 K bezahlt. 

Umſatz 73 Tonnen. Termine nicht gehandelt. 13 
Junt⸗Juli 543 R Br., Juli⸗Auguſt 55 Br. Sep⸗ 
tember October 51 % Br., 50 % Gd. Regulirungs⸗ 
preis 12068. 55 K, inländischer 565 K. Gekündigt 
nichts. — Gerſte loco nicht verkauft. — en loco 
3 
r⸗ 


Juni. (Schtußenurſe) Bayterrente 68.20, 
nothdürftigſter Bekleidung. Kein Wunder, daß] Stiberzenie 73,65, 1884er Zeoje 95,50, Bantactien 999,00, 


Saltzler 227,50, Kaſchau-Oderbergez 160,00, Vardubize 


* 
Daran Kornald, Rudolf Duffte aus Richthof wegen 
chwerer Erpreſſung reſp. auch Mißbondlung; wider den 
Heizer Eduard Rocholl von bier wegen Urkundenfälſchung; 
am 10. Juli: wider die Arbeiter Auguſt Selinski, Julius 
Rogbſchewski, Auguſt und Job. Zabukowski und Joh. 
Makowski aus St. Albrecht wegen ſchwerer Diebſtähle 
teſp. Heblerei; wider die unverehelichte Thereſe Taube aus 
Schwarzenberg wegen Kindes mordes. 8 
* okt etliches] Geſtern wurden dem Pripat⸗ 
ſchreiber B. ein Handtuch gez. F. 17, eine Serviette 
L. B. 2, eine Kopfbürſte und eine Klopfpeitſche, welche 
er mutbmeßlich auf ſeinen Bettelgängen aus den 
äufern mu hat, abgenommen. Die Sachen ber 
— ſich im Criminal⸗Polizei Bureau, woſelbſt ſie von 


brachte, ſondern veräußerte, au fübrte, wurde geſtern 
nach langen Nachforſchungen auf dem Walle am Jacobs: | P 


Marienwerder, 23. Juni. In Bezug auf 
unſere Weichfelſtädtebabn vernimmt man, daß die 
Regierung ſich nicht an einer über ſchlägigen Koſter auf⸗ 
ftellung genügen läßt, fonbern einen detalllirten Bauan⸗ 
ſchlag verlangt bat. Die betreffenden Arbeiten, womit 
die Baucommiſſion der Oſtbahn in Bromberg beichäftiat 
iſt, dürfte noch einige Zeit in Anſpruch nehmen. Es 


daß 
a Ag der Bedürfniſſe der öſlichen Provinzen 
n 


Herſte unv. — Rüböl flau, loco 341 Br., 7e Oct. Ya 
200 82. 68 N. 


lich werden die preußifhen Behörden den ruſſiſchen Juni 4 „Sept. 47 Septbr. 
General von der Unzweckmäßigkeit einer ſolchen Maß⸗ Fasder 2 Br rt Urag 3 3000 Sad 
regel übergeugt haben. — Wetroleum flau, Standard white loco 15,75 Or., 


b 
Königsberg, 25. Juni. Es war vorauszuſehen, 15, 50 Gd. 1 Juni 15,50 Gd., 9 Auguſt⸗ Koch⸗ 484 „ Jer Tonne bezablt. — Hafer loc 


0 
ſchwerer zu 53 R r Tonne gekauft. — Rübſer 
mine inländiſch September October 94 % Br. — Spiri⸗ 
tus loco 20 % Br. 


Elbing, 24. Juni. (Altpr. Ztg.) Bezahlt iſt 7. 
1000 Kilogramm: Weizen, weh 12774. 948 584 bunt 
Gef, leut den DER Sol n de nach Zur, 
erſte, kleine he — Ha a 
lität 44—52 % — Erbſen, grüne große 447 n — 
Spiritus ohne Umſaz E 


ER, tde. 
Weizen »r 424 Kilo feine Güter fehlen, in abfallenden 
einiger Handel, loco bochbunter 110—120 Pr S 


2 Staaten ur A . „ 
henden Boe mela geſtoblen wo den. Die Nach: | Oeſterreſchiſche Paplerrente nnr :| bunter 143/240. 95 m bey, zother 11B/14@ blaufo. 
78 Gr, 123/244. 98 9% bez. — Nen Je 40 K 


forſchungen nach dem Thäter waren bisher erfolglos. Berlin 6,254. Hamburg 3 $ 20, 52. Frankfurt 
a. M. 1 loco inländiſcher matt, fremter flau, Termine flau und 


7 5 195. Wien 11, 50. Paris 25, 90. Peters⸗ 
Zuſchrift an die Redaction. burg 312. niedriger, loco 120/21 67 Sr, 14182. 674 Gr, 121 
Einſender dieſes, der in Langefuhr während des a er Be Juni. [Baumwolle.] (Schinß⸗ | 122% bei, 247. 687 Gr, 124/250. 70 K., 
Sommers wohnt, kann an dieſem Dite ſelbſt keine ihn] bericht.) 19,099 en Umſatz, davon für lation 125/262%, 70% polniſcher 119/204, 60 
befriedigende Antwort auf die oft an dortige Einwohner] und Erport 2000 Ballen. — Midoling Orleans 92, 120. 61 Gm, 63 
geſtellte Frage erhalten, weßhalb die Rinnſteineſ mibel amerikaniſche 83, fair Dhollerah 64, mibds 1 
nicht gefegt werben und beſonders der von der lng fair MDbollerah 58, goed rg Dhollerah 43, 
Shulg’ihen Deitillation bis zum Brunnen am Weißen] middl, Dhollerah 4, fair Bengal 31, fair Broach Et. * d., 64644 Pr 
Kruge, welcher eine Schmutzpfütze bildet, die an mebreren new fair Domra 64%, good far Oomta 63, fair Mabras] Gr Gb., 624 Pr bez., der Juli⸗Auguſt 61% . Sr. 
Stellen kaum zu überſchreiten iſt und bei warmem 6, fair Pernam 98, far Smyrna 6}, fatr Gavpttan . Gd, r Auguſt⸗Septbr. 61 % Br., 60 Pr 
Wetter durch die darin feſtliegenden Unratbmaſſen 9%. Matt. — Upland nicht unter good ordinary Juli⸗ v Septbr.:Dcibr. 605 Ir Br, 60 Gr Gd., der Brühe 
für nur einigermaßen noch brauchbare Geruchsnerven] Auguſt⸗Lieferung 8; d. jahr 1874 60 Apr Br. 58 % Gd. — erte 7 
einen unerträglichen Geruch verbreitet. Die betr. Haus: Liverpool, 24. Junt. (Getreidemarkt.) Weizen] sin feine feit, geringe mit Geruch vernachläſſigt, ien 
eigenthümer behaupten, die Reinigung der Rinnſteinef und Mehl ſtetig, Mais ruhig. große 55—55 Gr bez, fein 58—60 Gr bez., eine 47 
jet Sache des Ortsdieners; Einſender glaubt, daß bier Parts, 24. Juni, S ee de 7% Rente — 52 Gr bez, fein 56 Pr bez. — Hafer 77 . Ke 
ein Itribum vorliegt, denn anderwärts it es Pflicht] 56.20. Anleihe de 1871 90, 57%. Anleihe de 187% 91, 721. loco und Termine feſt loco 34—36 u bez., ne 
jedes Hau seigenthümers, den Ninnftein wie die Straße] taltenſche 5% Rente 64,15. Palleniſche Tabats. 32 Gm bez, ruſſ 30-31 Pr bez., Wilnaer 318, 
vor feinem Beſitzibum rein zu erhalten, und die Orts-] Actien 777,50. Framzoſen Geben 75. Franzoſen neue] bez., Oreller 321 — 337 r bez., bei. 31 n bez., 
behörde bat nur die Aufgabe, in gemeinnützlichen Fragen 765,00. Oeſterreichiſche eſthahn —. Lombar⸗ Juni 37 . Gb., 37 Gr bez, Ye Septbr.⸗O 
durch ihre Diener dafür Sorge zu tragen, daß alt⸗ dhe Giſenbahn⸗Actten 437, 50. Lompbardiſche Brio: 
gewohnter Schlendrian im allgemeinen Intereſſe be, eiten 256.00. Türken de 1865 55, 82. Türken de 
ſeitigt wird. Etwas mebr Energie Seitens der Polizei] 1869 328,50, Türkenlooſe 159,00, — Felt. 
wäre vorzugsweiſe für Langefuhr ſehr am Platze. r. Paris, 24. Juni. Producten u arltt. güde 


Dezember 92, 25. — Mehl rubig, Juni 75,25 
Vermiſchtes. unt v5, 75, one September Dezenber 79,86, — 
Berlin. Die Abſicht, das in Berlin zu errichtende Spiritus der Juni 58, 50. — Wetter: Schön. 
Denkmal des Miniſters Freiherrn vom Stein in Petersburg, 24. Jun, (S chluß⸗Courſe.) 
der Mitte des Dönhofsplotzes aufzustellen, hatte auf-] Londoner Wechſel 3 Monat 327. Hamburger Wechſel 
ee werden müſſen, nachdem die Ausführung des] 3 Monat 2724. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 1624. 
Markthallenprojectes in die N) 5 i ; 5 
entſchieden iſt, daß der 


wieder die Leute in gewohnter Thätigkeit ſah, außer ug Weizen Per 828 358, der Novem- 
ſellen erbötig gemacht. zu den alten Tagelohnſätzen Lon do „Juni. 11008 enen Conſols 


£ lieni 623. Lombarden 17%. 
daber geſtern ſchon 16 Mann, deren Zahl ſich heute 1 Außer de 1871 354. 5% Wen de 1872 981. 
nach abgelaufener Quartalsfeier verdoppeln ſollte. Sülber —. Tlülrliſche Anleſße de 1865 54. 6% 
Bromberg, 25. Juni, In der Nacht zu geſtern] Türken de 1869 623. 9% Türken Bonds —. 6% Ber 
1883 918. Oeſterr. Silberrente 663. 

Ronat 


bez. 

te 24. Juni, 770 6 
„ „ Jun 

ter senkt aus Elbing, Marienburg, Dirſchau, 

uteich 


1 
ne 60—65 „ Br. — Wohnen 7 45 ſehr 
eſt, loco 69 Pr bez., Sau- 58 Pr bez. — Biden 7er 
45 Kilo geſchäftslos, loco 45 — 53 87 Br. — 5 
Ye 35 Kilo ohne Angebot, loco 40—45 . 8 
Ceinſaat Ser 35 Kilo in Mittel- und geringen Gattungen 
faft unver käuflich, loco feine 78—83 Kr Br., witiel 
65—78 Ar Br., ordinaire 53-63 Ar Br. — Ruckum 
33 He bez. — Rüdien Ye 36 Kilo geſchäftslos, oco 
100—105 Gr. Br. — Kleeſaat e 50 Kilo abfallend: 
ſchwer verläuflich, loco rothe 14—19 A Br. weiße 
e 
. r, 9— kr. — 

ohne Gab 123 Br., 12} d. — Rüböl 7 50 


2 
— — Aub d u anfeeinenb 
thaler, haben deln nd bedeutend leichter als Silber: 


Kilo ibco wit Faß 11 * Br. —. Leiniuchen 50 

vorgefunden. In Folge der Zeugenausſagen wurde K. Kaiſer nunmehr genehmigt, daß das Standbild auff r Auguſt —. Hafer „ er Juni —. Kno loco 70-76 . Br. — kuchen 

E ? demſelben Platze, jedoch in der Fluchtlinie der fühlichen } Leinſaat (9 Bub) loco 1 A 14.— : — — 8 N 
für ſchuldig befunden und 1 2 e nn einſaat (“ * Bub) loco 14, der Auguſt 14.— Wetter: loca 73- 75 r. 2 10 * — 


auſſicht verurtbe rb. 3. Behr reifen höher, oe ws B 203 
’ 0 
8. Elbing, 24 Juni. Soeben erfahre ich Gd, Junt obne Faß 20} Re 20} us 2 
5 20} „ Br. 201 b., Juli bone 
Faß 201 & Br. 20 % Gd. Auguſt ohne Faß 208 
N Br., 04 R ns bez, Septbr. one Faß 


201 & Br., 20 &. 
Juckerbericht. 


nunclatoriſch dem Generalpoſtamt mit Bezeichnung des f 
Verfaſſers eingejandt. er 8 1096. n 
Eriebaum läger erſter Producte 1 den Preiſen von 11—11 

* Yr 93% und mehrere Pölten Nachproducte zu 9 

4 


bis andelt. R 
u: nde affinirte Zucker baben den 


die fernere Zahlung vom 1. Januar d. Auf 
— — ee unter Darlegung Rn 


auf weitere Bewilligung dieſes Zuſchuſſes bat derſelbe , gemahlene do. bu: 1516 %, fein Mels ep 


Faß 151—15 5 %, mittel do. do. 518%, ordinatr 
8 1 a incl, 


g f do. do. 143— Ag, gemahlene bo. Faß 
beruhe, ſondern vielmehr als ein Bedürfaißzuſchuß zu galle abgehalten und war von etwa 500 Perſonen Berlin, 25. Juni. Angekommen 44 Uhr. = 1 34 — Farin 
agen de und bringenberen Bebirinen men i Fan nn Nele war, ber Kon mo en en . de. 14 — Bhnlelribehs Sag 4 4. se 
werden müſſe. Von weiteren Schritten zur. Wieder. längerer Zeit auf dem Grercierplaps aufgefiellte Zulu 1 5 % ed or 89 der Cx. excl. Tonnen. 


ſtein“ allmälig durch den Zerſtörungseifer Reliquien Wiegen De 87% de. 4 % vo. | 89% 895 
ct, 


Jelb — Fond nem günkig, 1 5 ammelnder Touriſten ſo weit demolirt worden, da t 2 wolle, 

elben a N en t U kr . * ® 75 4 “ 3 

führen würden. Leider verlieren wir auf dieſe Weile ſchließlich nur noch ein kaum aus dem Erdboden beronrs Kom. fe ſt. ter = Fi * 103 N 10275 der . e ft dürfte in 
m einzigen Staatezuſchuß für unſere Voltsſchulen. — | ragenber Stein die Stelle bezeichnete, wo Inlu den] Juni 585% 580% onbardenler. b. 114% 114 Ane Kind Auge it 1. Ih jein, Einige 

Eine muntere Schaar von ca. 40 Fangen Touriſten über: Nan Mitrallleuſenſchuß gegen Saarbrücken ab-] Juli Auguſt 55/0 558 Framoſen 200% 200 derselben mehr und —— die de int enden. = 

ee Ba 1 * ia 3 8 1 Gabe „ = wee 1 — 54% 54% amine . . 9% 41 Handel machte ſich auf der . 5 0005 

ums, die am etwa u b 1 Petroleum 8 1 
Sonntag eine Ercurfion nach Elbing, von bort zu Fuß] dieſer Stelle. Auf der dem Cxercierplaz zugekehrten] 1.0.2008, 115/241 1154 ee 150% 188% ferner leicht und ſchlank, ſofern nicht beſonders fehlers 


hafte Waäſchen die Kaufluſt verminderten. 


| üver Cadinen nach Frauenburg, dann per Segelboot 
Schiffsliſten. 


nach Kahlberg und zurück per Dampfer nach Elbing 
emacht batten, von wo dieſelben per Wagen ſich am 
Pienſtag nach den geneigten Ebenen des Oderländiſchen 


Seite ſſt dem roh behauenen Steinblod eine eilerne Rübölep.ne 2% 2½ date wm) 88, 528 


irit 4 
2. August 1870. Auf der Stadtſeite iſt das Datum uni Juli Daß. Eilbersente | 65% 65% 


20 . d I 
2/8 1870 in Lapidarſchrift wiederholt, während bie] Sept -Detbr 19 6 19 27 Or Bern 805% 100 


Ganals begaben und dann Abends wieder nach Danzig] Wen, und Oftfeite des Steins mit ſymboliſchen Flauren] Pr. AJ conf.| 104% 1041 i = Angekommen; Pecker, Aline, Newcafile, Güter, 
benen b. wollten. lente Wee der Oſtbahn baue versehen find; auf eriterer macht ein in Stein gehauener 5 25 3 * 6.19% - Baſtian, 8 Bremen, Harz. — Nordlin, Giro, 
ſelben in böhft co — er eiſe ermäßigte Fahrpreiſe[ Haſe Männchen, auf letzterer hebt ſich eine gewaltige . in e = = Hanſen, Heimdal (SD.) Hull; 
ewährt. Ih en N — 1 . Seldabtheilung Oſt⸗ „blaue Hand“ von der Steinfläche ab. Die Deutung 8 art 2 ol en Bemy 8 oe de mit Kohlen. — S. M. 
D zu Er 1 von Danzig] des erften Symbols wird Niemandem ſchwet fallen, die Danziger Börfe. * pa „Stone von 1 kommend. 
F Belkenınen nopele| „olaue Sand  mötte aber bad Inäteren Boricern Roy: Amkliche Notirungen am 25 Juni. Eloon) ©r, Pelers hung Fille Haabet Aalborg Ege 
giebt m 15 3 Jun. 6 ger Volksgarten (Bi) zerbrechen machen und wir wollen daher bier verzeich] Weizen loco e Tonne von 200065. matt 8 — re et, Aalborg; Schier, 
— He Lie — Bei zu Abend Ipüite die] nen, daß biefelbe den Uriprung des Dentiteins bezeich⸗ kast und weiß 197-1857 +9 Br. eee — 1 — Dinfe, Callte, 
See am Dorfe — 5 x 3 unlichen Geſchlechts] nen fol: derſelbe wurde nämlich aus Beiträgen der 0 5 on 3 r. Ser 4320 x eamann, Aida, Bapenburg; Gerlach, 
am bad Ufer, melde ber Veneldang uud zu der ver. Stammpäfte bes benden Bierlocols „zur blauen Hand, | em 137 8800" % Pete Dede Dubs ne Reli, Sonden; Blattes 
unglüdten enge None ne En M. bier geftran. | bergeftellt. Möge der neue „Euluftein“ weniger arg als] Punt. 5 1/87 90 unbekannt Emma, Eckernförde“ 7 mit Hol. — Birkholm, 
deten Schooners „ un gehört. Die] fein Borgänger von den Raritätenſammlern mitgenom: 3 nd ne a ee len. 41 
Strümpfe der Leiche _ 11 2 gezeichnet und fit] men werden, damit der Nachwelt die hiſtoriſche Stelle — ER 22:22 n 708 : nor 8 aſtea, Sunderland: 
dieſelde heute Nachm 4 — 5 em Kabel zu Pröbber⸗ | des Exercierplatzes bezeichnet bleibt, wo „der Vater mit Aegulteungspeis für 126% Bunt lieferbar 89 A do 2 modem, u 3 es beide mit Kohlen. 
r , e Yr Juni 89 4 Br ern, 34. Jug. — Weferkano: 3 Aus 985 
n Seemannskle — 0 Pröbbernau und guſt 1870 unvergängligen Kriegs ruhm zu ernten ver ⸗ dee Juni⸗ Juli 88 „%. Br rt Sul: un 88 Tvorn, Wind Ab. Wer: 5 Fut 9 Bob. 
e bei Voge b Br. > "St * 
eine Solche bei Wogellang an ber Ncbrung vom ber Se. meinte . Dr. d . Gd. . Schtember Dalobe S bewölkt. 
— orden ie die Roſto 4 bederei ange⸗ London. Um dem Schah während feines Auf- 81 & ber, Hr Oct. Nor 807 A Br Früh Von Danzi loc 2 
r mit feiner Degierumg| jahr 77 Fr “N Dang, vobes Kupfer, Soda, Chamatieite au 
atroſen. — Deer r Matroſen war die Hirn, | indoseuropäi N eg nem zu macen, halt ſich die[ Roggen oe . Tonne von Nn & unverändert. Von Danzig nach Plock: Moulis, Siewert 
fal zertreten un zwelten fand man no päifce Leere, bee engel erboten , eine 12344, alt 55% , 19484, 374 K. Steffens S., Sieintoblen, Chamotitteine. "2 


dem Palaſt in Teheran berzuitellen, sher 501 Stein dei ac 

FF 2e e J. hut Sk &. Dr, Heide Piazrel, Del. Stell, Taganniries Gil“ Gi 
Jure in der Weichſel nicht geſehenen Störe in dieſem 91 4. rf 501 % 00 zur September⸗Oetober — == — Ramezinsti, Töplis, Halpern, Chamott⸗ 
W a ten Satz Anzapl erſpienen] Erb ſea loc 7 Tenge von 2000 EL Koch- 481 &, eine, Salz. 
Schwere gefangen Gtüde bis zu 200 Pfund] Negulungspreis 46 A Meteorologiſche Beobachtungen. 
— [Hafer loco Me Tonne von 20008 53 4. — ——— 
lebte. 0 de ze ſtrömte ein Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. a ſber kulünd 94 ra 2000 % e September⸗ = 
— 5 agen Sonnerbelchaftlgung erg 1. Frantiart a ut. 24. Juni. Girecten-Gocierät.| Spiritus loco Str 10,00 & Liter 20 Br. A 
— ee Weichſel. daf diese 1 „der Holz. Amerikaner Hot, Greditactien 2784, 1860er Looſe 927, Steintohlen Ye 40 Hertoliter ab Teufahrwaſſer, n 24 4 226,53 | 15,5 NN, Icbh, bel u. beiten. 
dieß erei auf de nr Me lebten Franzoſen 351, Galizier 2351, Lombarden 2003, e doppelt geſiebte Ralohten 0 . 8 8 33456 | 14,3 ld, wolkig, Har: 

e armen Menſchen weite geringſter Nah ⸗ Silberrente 651, Bankactien 1046. Geſckäftslos. ſchottiſche Maſchinen kohlen 26 M 19 333,28 14,6 „ kübe, bez, 


rn, 24, „Die Provinz Galizien 

je im vorigen Sabre ann Fr (hier Ernte ge- 
abt, die Preiſe für Kartoffeln und Getreide erreſch⸗ 
ten eine ſolche Höhe während des ganzen Winters, 
daß die arme Bevölkerung nur unter den größten 
Entbehrungen und magerſter Kot hald hungernd 


directe tel . 15 
Ee Palast aach apblihe Verbindung vom Buding-|  Zemiisungspreis L806 Merervas 55 M, inland] Von Danzig nach d de be Wierzbidi, Zopli, 
und st 1 1. 2 


S Baraınden» Ichterasinette 


ie dee — Wind nud Wetter. 


ie heute Nachmittag 2 Uhr erfolgte nlüd- 

liche Entbindung ſeiner lieben Frau 
Ella, geb. Jacoby, von einem geſunden 
kräftigen Knaben zeigt, ſtatt beſonderer Mel 
dung, ergebenſt an 


FFF Wes ſuchen für unfer Comtoir einen 


P Rips-Pläne D "= 


Dross & Staberow, 
in jeder Größe, von 3 bis 


Danzig, Hundegaſſe 30. 
Zoppot, de iure Badge at 
5 Thlr. empfehlen nie 
R. Deutschendorf & Co., 


oder ſräter Penſion dei V. bbe. 
Mitte der Milchkannengaſſe 12. 


Zoppot, Nordſtraße 29 
iſt die comfortable eingerichtete xterres 
Wollſäcke, Ripsplänef 
r LT hoch. E 
in 6 Sorten, Eine Reſtauration, 


Geschäfts-Verlegung. 


Meinen werthen Hunden die ergebene An- 
zeige, dass, nachdem ich mein Grundstück am 


Vorstädtschen Graben verkauft, meine Schiffs- 


brod-Niederlage vom 1. Juli c. ab in dem 
Hause der Herren Pfannenschmidt & Krueger, 


Brabank Wallgasse 7, dicht 


Noah Blau. 
Stolp, 22. Juni 1873. ; 
en heute früh erfolgten Tod meines 
jüngſten Sohnes 


oſep 
zeige ich hiemit tief betrübt an. 
Danzig, den 24. Juni 1873. 
3 Wm. v. Frautzins. 
Nes längerem Leiden verſchied heute 5 
Uhr früh unſer innigſt geliebter Sohn 
und Bruder 
anz Eduard Schyttke 
im 24. Lebensjahre, welches wir tief betrübt 
anzeigen. (1947) 
Danzig, 25. Juni 1873. 
Die Eltern und Geſchwiſter. 


Wohnung von 5 Zimmern nebſt Zubehör für 


— un > 2 darunter ohne Naht aus einem Stück gewebt, gute Lage, mit Billard, iſt mit ſämmt⸗ 
Gründſtücs⸗Auetion. bei Mottlauer Wache, e e ee 


2 EB 2 3 den franco eingeſandt, empfiehlt Es iſt beſchloſſen worden, am 
sich befindet, wohin ich von obigem Termine St Aeslaff, Command. Milgtanneng J.] Sonnabend, den 28. d. M., eine 


ab alle Bestellungen auf Roggen- und Weizen- Kräftige Wrudenpflan: Partie der Caſino⸗Geſeüſchaft nach 
Schiffs. Brod zu richten bitte. be au werfanfen, Zutfebottland 106 Oliva zu verauſtalten und bringt 
D Anz ig, im Juni 1873. Ein fülberbionde (ganz hell: dieſes der unterzeichnete Vorſtand 


b blond) ſchöne Haarflechte, den geehrten Mitgliedern ergebenſt 
Joh. Carl Krueger Wiltwe. 


äußeritfelten zu habende Farbe, zur Anzeige. Das Nähere beſagen 


Mode-Neuheiten 


Die in Braunswalde, Kreis Marlenburg, 
beienene Windbockmühle mit 2 Gängen und 
ca. 8 Morg. Land, Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
— Kathe, ſoll auf Verlangen des 

eſitzers Julius Stamm, am 
Mittwoch, den 16. Juli er., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Bureau, 1. Damm 6, meiſtbietend 
verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige ein⸗ 
lade. Das Grundſtück kann jeberzeit be- 
ſichtigt werben und ſind die Bedingungen in 
meinem Bureau einzuſehen. Bieter hat eine 
Caution von 200 zu erlegen. 
Danzig, den B. Juni 1873. 


M. Fürst, General- Agent, 


— Bureau 1. Damm 6. 
Eiſenbahn- und Pferdebahn⸗ 
Sommer-Fahrpläne 
a1 K find zu haben in der Exp. d. Ztg. 


kauſchega ge 8, Seiffen, Wah, Danzig, den 19 Bund 1873. 
Gier rene Der Vorſtaud 
g der Gafino- Orfellibaft 
(Fine Beſizung von 3 culm. Hufen, Boden ö Hallmann's 

i rand Restaurant, Breitgaſſe 39. 


Cl. nebſt Kathe und vollem Inventar 
wegen Erbreaulirung für 18,000 bei 5» Heute Abend großes Concert und 3 
bis Geſangs⸗Vorträge von meiner ſehr beliebten 


Ag Anz. zu verk. Näheres durch 
M. Fürſt, 1. Damm 6. 


Schiff „Siro“ di 3 R. Fürſt, 1. Damm 0. ] Damenkapelle. Hierzu ladet freundlichſt ein 
2 f dem Gute Straſchin b. P R 1 
Capttain ©. Nordlin, für die Sommer⸗Saiſon, RER ro a ae 
von Bergen mit einer Ladung Schwefelkies wie s * — Schmiedemeifter. 5 a ha a, 
angekommen, liegt löſchfertig und wird ber 2) die Hofmeifterftelle mit einem 3. Damm No. 8. 


unbekannte Empfänger erſucht ſich ſchleunigſt 
zu melden bei 


Ostindische Bastroben (Tussors), tüchtigen Stellmacher, Sämmtlihe fremden Biere auf Sie, 


3) drei Juſtmanuswohnungen Weine, div. Getränke von bekannter Güte. 


Aug. Wolff & Co. Chinesische Rohseidenstoffe, [ven zu besetzen. N Speifen à la carte. Bedienung neu. 
e ee mb mein Blaue Kleider-Leinen mit weißem Kugelmuſter, D . TE b at — 


| et wos dagen i 
Mozambique und Seiden-Barege, en täglichen Wittagetiich ber Offukere von 


8 9 
Schwarze und couleurte Grenadine, JJ ͤ „Deut, ber 25, Abenns, erfie Bufteten 
1 a 3 1 
Grenadine double ehaine, welde che Cauflon von 500.4 urb| Ahnlgkderg, moi einabe 
do. ray6 cannelée, 


Al mehrere hundert Thaler Betriebs⸗Kapital J. B Jacke. 
Glanz-Alpacca und Seiden-Mohairs, 


2 5 Kunden die ergebene Mitthei⸗ 
lung, da 

zurückgekehrt bin und mich nunmehr wiederum 
zur Anfertigung von Damenkleidern ꝛc. an⸗ 
gelegentlichſt empfehle. Durch meinen Auf⸗ 
enthalt in der Reſidenz bin ich in den Stand 
geſetzt, allen Arſprüchen an Eleganz und 
neueſte Mode genügen zu können. Zur Ans 


ich von meiner Reiſe nach Berlin Brodbäukengaſſe No. 1. 


feine Arestirt e — St . Bremer Rathskeller. 


Al Ralıno frankirt einſenden. — Mit der 
Stellung iſt freie Wohnung und freie Be⸗ 


nahme von Schülerinnen bin ich gerne bereit. 5 v g 
1 ask Jopeng. Kleider-Cattune und Percales und Rips-Piqués, ( musung des geſammten Tic und Wuth Heute wie folgende Abende 
Zr Jaconas, Batiste und Organdys. [ate Inventars ne- Hunden. Concert des Schleſiſchen Mu⸗ 
Praktiſcher Unterricht s = 33 ſtikers Hrn. Wagner n. Tochter, 
e Auen a Schwarze Spitzen-Tich Einen Lehrling '“ "I. K. Schult 
7 0 N 2 
Aisch, Je wie in den dauptſäch lichten R K II. F. Schultz. 


1167 = bald Antritt ſucht die Ber⸗ 
do. Spitzen-Rotonden, ee ee eee 


do. Cachemire-Tücher, Lederwaren. Hanglung Seebad Weſterplatte. 
Weisse Cachemire- Tücher, 118 1 10 a ee 
Long-Chäles grand fond, N * 5 — Sc AR 1E H. 13. 
Long-Chäles plain fond, 
Graue Lama-Tücher, 
Türkisch gestreifte Rips-Tücher. 


dloff, 
_ Koblengafle No. 1, Ede der Breitgafie. _ 


Taͤglich friſche Wein⸗ u. 
Ananas ⸗Erdbeeren, ſowie tägl. frifche 
große fpantiche Kirſchen empfiehlt die 


andlung von 
8 5 BR. Schönsee, 


= Portechaiſen aſſe No. 4. 
Neue engl. Maljed⸗Heringe, 


— DR töbillets, 6 Stüd zu 10 Br, 
Die Inſpector⸗Stelle iſt beſetzt. sl Beim es mann, ae kr Gare 
adernafie ira 
Hevelke, Leſſnow. gaſſe und Raltgaife 2 zu haben, ig 
A. Neumann. 


ür mein Geſchäft ſuche ich no EZ i 8 

. \ 0 eine gewandte Rertäufertn, Weihe de Selonkes Theater. 
Yunijang, in kleinen Gebinden de bill. reits in ähnlichen Geſchäften mit Er⸗ Donnerſtag, den 26. Junk: Hochzeits⸗ 
Carl Voi t hal 38 |) 0 III folg thätig geweſen fein muß. Per-] Benefiz für Herrn und Frau Negen⸗ 
- 4 martt 38. % ſönliche Vorſtellung nothwendig. dank. Zum erſten Male (neu): Aus Ge 
Himbeer 2 und irſ 5 d t Eduard Schur, fälligkeit. Poſſe mit Geſang und Tanz. 


Manufaktur⸗ 


b ie Firma: J. J. Czarnecki, 3 S 
in Flaſchen und ausgewogen empfiehlt Bill 3 vorm.: Bi X Carnedi, Danzig. Br un 83 Saanen e 


— Fiſchmarkt 2 EB 8 r 2 it Geſang. 
Carl Voigt, — und Seidenwaaren 5 Handlung, Einen Sohn ordentlicher Eltern, der polni⸗ 5 Anfang 1 Uhr. Entree wie gewöhnlich. 
Neuen Holländer Süßmich⸗ und 4 ſchen Sprache mächtig, ſucht für fein Co⸗] Tagesbillets 3 Stüd 10 . 
Edamer Kaͤſe empfing pr. 2 ampfer Langgaſſe 76. bonialwaaren- und Schankgeſchäft 50 Thaler 
und empfiehlt n,, R 


5 Schwabe, ...... IS II Ir Rx 
Langenmarkt, Grünes Thor. Wir empfehlen als vorzügliche Capitalsanlage 


Stijhe Spargel „ 5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbrieſt 


empfing und empfiehlt 5 (1902) 
J. . Amort. in Stücken von 1000, 300, 100, 50 u. 25 Thaler zum Berliner Courſe 
franco Proviſion. 


Mechanique⸗Huͤte 0 1 0 i 
von lech ee ue⸗Hüte, 0 U. 10 0 Hypotheken⸗Pfandbrieſe 


* 


n io 
BZ namhaft macht, daß ich fie gerichtlich be⸗ 
Ein junger ommis, langen kann, welche an — Greblisten 
ber die Handlung in einem Colonial⸗ na außerhalb anonyme Briefe ſchreiben, 
Waaren⸗Geſchäft erlernt hat und im am mir meinen Credit abzuſchneiden. 
Beſitze guter Zeugniſſe und Empfehlun Marienburg. 
en iſt, wird für ein Cigarren⸗ und J. Lerch, 
ö Tabaks⸗Geſchüft zum 1. Juli er. zu en⸗ ima: 
gagiren geſucht. Nur ſolche Bewerber 


in Firma: 
1 Herrmann Hoppe Nachfolger. 

mögen ſich mit Beifügung von Abſchrif⸗ NB. Gleichzeitig empfehle i . Mat 

ten der Zeugniſſe unter Adr. No. 1915 clalwaarengeſchäft einer gütigen Berück⸗ 

in der Exped. dieſer Zeitung melden.] ichtig eng... n 

ä ür die Witſwe Suhr in Bankau ſind ein- 


— 


| Sarantieleiftun ! * 
8 fir dauerndes lik: 4 fg A . f. 
Schnitteisen 


zu Stettin, 


durch die entſprechenden Hypotbekenforderungen der Geſellſchaſt, 
durch den Amortiſations⸗Fonds, 
durch den Reſerve⸗Fonds, 


ie, Looſe a 1 a 

Ein Vormund ſucht aus Mangel an Her: Deulſche Lotter 

renbekanntſchaft, feine beiden Mündel, im Hannöv. Pfer de⸗Lotterie 

Fur gelt 18 3 Herden zu ai 5 (Ziehung d. W. d. M) Loofe à 1 K 
eiſtige und Herzensbildung wird garan⸗ 1 

irt. Bermögen nicht erforderlich da jede der ze under Pferde⸗Lotterie, Looſe & 1 M 

jungen Damen ſelbſt über 16,000 % vers 


in allen Nummern offerirt ſehr billig 
L. Flemming, 
19460) __ Johannistbor 44. 


8 
® 


Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


durch das Grund⸗Capital, 


N 
| 

National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft Reelles Heirathsgeſuch! E ag 
1 


9 


wirkſamſtes Mittel zur vollſtändigen 0 „durch das ſonſtige geſammte Vermögen der Geſellſchaft, fügt; dagegen wird auf Solidität und an Klei 
S ee un Damm f, c ard gde e 81 g h — Mfriane |  Stleinbanttiet, 
e ür Capital un uſen unzweifelhafte erheit gewähren. ’ ; a 
. * * 2e 00 H weben unter der Göre n W801 Belm, en Lene Arena 
„ e N 7 . 
1 Wirkung!! 9 die 4% 8 welche mit 110 % amortifirt wer⸗ U boss, 905 Kaiferliches Haun postamt. — n 
. ͤ VVT en \ . ; 
Dr 1 dem gegenwärtigen Berliner Coürſe franco Provifion zu begeben und empfehlen 9 20 Tiſchlergeſellen ee e Träume, 
Ver ſil 98⸗Flüſſigkeit, dieſelben als vortheilhafteſte Capitalsanlage. ; Gl auf Bau- und Möbel-Arbeit finden gegen ö 
Univerfalmittel um Meifing, Reufilber, EZ Die fälligen Coupons löfen wir koſtenftei ein, auch kaufen wir jederzeit dieſe N hohen Lohn dauernde Beſchäftigung bei Bayriſch⸗Bier von Bayerns Hopfer. 
BR i. fe ꝛc. Gen . GPfandbrieſe coursmäßig wieder zurück. 0. Ascherin, Ha Bone — ar opien, 
= dengel, von e Meyer & Gelhor n, Danzig, Aſchlermſtr. Landsberg pee Badeins een, 3 es 
ermann Lietzau in tüchtiger Conditor⸗Gehilfe wird zum 1. elden uns, wenn wir fie lauſchen, 
1 Bank u. Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. F er Pr Wo 2 er erfragen, ae Daß dies Bier Kleinhammer macht. 


bi Droguerie⸗Waaren⸗Handlung, 


1 2 Exp. dieſer Ztg. Wo das Schöne herrſcht und waltet, 


>> SSS3S:E3S:S3 3 3 3 3.3533 


$ 


Gleich im Gegentheil auch ſchaltet 


Be VEN EEE e zer Nebenbei ein böfer Faun. 
Künſtliche Mineralwäſſer und Aus cap as Schweizer Penſionat in Ber: Diefer kann nichts Schönes ſchauen, 
5 Bade⸗Ingredienzien erhielt eine Probe⸗ nu D in, eee la. gen. Sieb aus Scabenferube bauen, 
Glocehandſchuhe für Herren und Damen, nur Modefarben, und empfehle für pfiehlt feine elegan tien Zim⸗ 2 zaun. 
N 3 Dt Haar 15 2 15 Gr und 20 He, Stepper mit 1 Knopf * ir Se mer, jo wie ganze Wohnungen, auf Wenſorra, Schüddelkau. 


2 Knöpfen a Paar 1%.5 , für Damen à 10, 12, 15, 171 C u. feine Lamm: Tage und Wochen, mit und ohne S —.— 
leder mit 2 Knöpfen, anch helle & 20 Gr, gefteppte mit 2 Knöpfen à 1 %, Penſion. Bendt. Rehaction, Druck und Verlag von 
Marſeiller Handſchuhe für Damen à 10 Gr, für Herren a 15 Hr A. W. Kafemann in 2 8 
Aug. Hornmann, Langgaſſe 51. ierzu eine Beilage 


Hermann Lietz au, 
Holzmarkt 22, 
roguerie⸗Waaren⸗Handlung. 


Beilage zu No. 7968 der Danziger Jeilung. 


Danzig, den 25. Juni 1873. 


Reichstag. 

61. Sitzung vom 24. Juni. gegen das ganze Geſetz und gegen den Compromiß ſtim⸗ 

Ohne Discuffion wird das Geſetz betreffend die men. — Präſident Delbrück: Wenn die verbündeten 
Verlängerung der Wirkſamkeit des Geſetzes über Regierungen auch den Antrag von Hoverbeck auf 
die Ausgabe von Banknoten vom 27. März 1870] Wiederherſtellung ihrer Vorlage in a Linie nur 
bis zum 31. December 1874 in erſter und zweiter empfehlen können, jo glauben ſie doch nicht, daß es 
Berathung genehmigt. gut ſein würde eine Reformmaßregel deswegen zu 
Geſtern war zu $ 2 des Geſetzes, betreffend den verwerfen, weil fie dieſelbe nicht in derjenigen vollen 
reſervirten Theil der Kriegsentſchädigung Reinheit, wie fie es wünſchen mußten, erreichen 
nach dem Antrage der Abgg. Lasker und Richten können. Wir werden daher ein vom Reichstag be⸗ 
der Zuſatz beſchloſſen worden: „Die Vertheilung fol ſchloſſenes Geſetz, das jedenfalls einen entſchiedenen 
jedoch erſt erfolgen, nachdem über die Einziehung Schritt im Sinne der Regierungsvorlage thut, nicht 
des Staatspapiergeldes geſetliche Anordnung ger ablehnen. (Beifall.) — Abg. v. Los: Die Conſer⸗ 
troffen iſt.“ Bei der heutigen dritten Berathung vativen find heute Feinde des Schutzzolles, weil er 
erklärt Präſtdent Delbrück: Die Regierungen legen] der wirthſchaftlichen Gleichſtellung widerſpricht; als 
einen entſchiedenen Werth darauf, daß dieſer Zuſatz es ſich aber um die Annahme der Grundſteuer han · 
in der dritten Leſung nicht aufrecht erhalten werde; delte, da waren fie keineswegs fo fanatifche Anhänger 
fie müſſen für fi) die Freiheit ihrer Eatſchließung der wirihſchaftlichen Gleichſtellung. Ich bin ein 
über die hier vorliegende wichtige Frage im wollen Feind der radikalen und plötzlichen Aufhebung des 
Maße in Anſpruch nehmen. Auch dieſenigen, die] Schutzzolles und ſtimme hierin mit Hrn. Bam⸗ 
i ni für dieſen Zufag geſtimmt haben, werden ihn berger überein, der ſich geſtern gegen das 
ür nicht mehr erforderlich halten, wenn ich mitiheile, brutale Verfahren fo entſchieden ausgeſprochen. — 
daß zwar eine endgillige Abſtimmung über das Münz — Abg. Dr. Bamberger: Der Abg. v. Leos hat 
geſetz im Bundes rathe noch nicht hat erfolgen kön» [mir fo eben ſeinem Beifall wegen meiner milden Ge⸗ 
nen, weil ein Theil der Bevollmächtigten noch nicht] ſinnung zu erkennen gegeben. Indem ich ihn dank⸗ 
mit Inſtruction verſehen war, daß aber bei Be⸗barſt und pflichtſchuldigſt acceptire, will ich nach hin⸗ 
ſprechung der Sache und Mittheilung der bereite] zuſetzen, daß ich mich nicht davon rühren laſſe, weil 
vorhandenen Inſtructionen conſtatirt worden ift, daß | wir nicht in einer Abendſitzung find. Wir haben am 
die Maforität für das Münzgeſetz außer allem vorigen Mal am ſpäten Abend beſchloſſen; heute 
Zweifel ſteht. (Beifall) — Abg. Lasker: Da nur [find wir in einer etwas kühleren Temperatur und 
noch die formale Vollziehung fehlt, während das werden möglichſt zur Vorlage der Regierung zurück⸗ 
Münzgeſetz thatſächlich unter Verantwortlichkeit des lommen. (Sehr gut!) Ein nicht unbekannter 
Präſidenten Delbrück als bereits zu Stande gekommen] Staatsmann fol einmal im vertraulichen Kreiſe be- 
zu betrachten iſt, fo iſt damit der Zuſatz erledigt und hauptet haben, es ſei im Jatereſſe der Regierung, 
ann in Wegfall kommen. — Darauf wird das Ge- daß man überhaupt die parlamentariſchen Sitzungen 
ſetz ohne den Zuſatz in dritter Berathung definitiv am Abend halte, denn man verſtünde ſich bei einer 
genehmigt. i etwas gehobenen Abendſtimmung leichter von beiden 
Von dem Geſetz, betreffend den Antheil des] Seiten. Meinem Freunde Miquel iſt dieſe Aeuße⸗ 
ehemaligen norddeutſchen Bundes an der rung nicht unbekannt geblieben, wenigſtens hat er 
franzöſiſchen Kriegskoſten Entſchädigung |mit einer bewundernswerthen Geſchicklichkeit auf das 
reſtirt noch die dritte Berathung des Art. 3: „Aus] Gemüth des Reichstages zu wirken geſucht. E 
dem nach Art. 6 des Geſetzes, betreffend die fran- machte den Eindruck eines geſchickten Advocaten, der 
zöſiſche Kriegskoſten⸗Entſchädigung vom 8. Juli 1872 einem bereits überführten Verbrecher vor den Ge⸗ 
em ehemaligen norddeuiſchen Bunde zufallenden ſſchworenen noch zu mildernden Umſtänden zu helfen 
Antheile iſt zunächſt der Betrag von 50 Mill. & ſucht. Ich glaube, das Haus hat ſich von der er⸗ 
an die Bundesſtaaten nach dem Maßſtabe zu ver: greifenden Stimme des Anwaltes rühren laſſen, ee 
theilen, welcher in dem durch das Geſetz vom 13. Juni | hat im Geiſte die unglücklichen Eiſenproducenten, ihre 
1869 feſtgeſtellten Haushalts- Etat des norddeutſchen] bungernden Kinder und Wittwen geſehen (Große 
Bundes für 1870 der Vertheilung der Matricular-] Heiterkeit) und es hat einen Spruch ergehen laſſen, 
beiträge zu Grunde gelegt iſt. Bei einer ftatifin- [ver ihnen einſtweilen noch Guade gewährt. Ich 
denden weiteren Vertheilung, zu welcher der Bun⸗ perſönlich weiß von keinem Compromiß und 
desrath ermächtigt wird, kommt gleichfalls der im habe auch Niemand den Auftrag gegeben für mich 
Vor ſte enden feſtgeſtellte Vertheilungs⸗Maßſtab zur zu compromittiren. Für mich ift der Sinn des Com⸗ 
Anwendung.“ — Dieſer Artikel und darauf das promiſſes der, daß die Leute, die vorausbeſtimmt 
ganze Geſetz werden ebenfalls in dritter Berathung] waren, im Prozeß zu unterliegen, ſich begnügt haben 
genehmigt; ebenſo das Münzgeſet im Ganzen. eine Abſchlagszahlung zu geben. (Sehr richtig!) 
Dritte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend | Hätten wir den Standpunkt der Regierung nicht 

die Abänderung des Vereins ⸗Zolltarifs. verlaſſen, fo wären die Schutzzöllner in der Minder⸗ 
Die Abgg. v. Hoverbeck, Birnbaum und Wil⸗ heit geblieben. (Sehr richtig!) Am Allerwenigſten 
manns, unterſtützt von Mitgliedern der Fort- |:ft bei dieſem Compromiß von einem beſtimmten 


und der n i i 
e eee eee 
d. h. die Aufhebung der beinahe gleich 


P n „ 

gangszölle von Eiſen, Besen svorlage oder N 
Stahl, Draht, Blech, Locomotiven, Tender und den Anträgen zurückgehen, Sie wenigſtens ein nähe⸗ 
Dampftefiel, anderer Maſchinen, Eiſenbahnfahrzeuge res Datum als 1877 annehmen, im äußerſten Falle 
die noch nicht montirt find, mit dem 1. October 1873. das Jahr 1876. (Sehr richtig!) Wenn in den 
erner erneuert Abg. Hagen feinen Antrag, der in] nächſten 3 Jahren die Herren Eiſenfabrikanten ſich 
usſicht genommenen Ermäßigung ſchon mit dem 1.][ſo in Bewegung ſetzen und agitiren, wie in den 
Januar 1875 ein Ziel zu fegen, und ebenſo Abg. letzten 3 Tagen vor der zweiten Leſung, dann habe 
v. Below, wenn am Compromiß feſtgehalten wird, ich den entſchiedenſten Zweifel, ob wir das Ge- 
auch den Stärkezoll in demſelben aufnehmen und ihn ſetz nicht wieder aufheben. (Hört! Hört!) Ich habe 
nicht, wie in der zweiten Leſung beſchloſſen wurde, einen großen Reſpekt vor den außerordentlich ge⸗ 
ſchon am 1. October 1873 in Wegfall zu bringen. wandten Künſten der Eifenpropucenten. Ich er⸗ 
Endlich beantragt Abg. Mohl das Fortbeſtehen des innere mich noch ſehr deutlich, wie zur Zeit des fe- 
en. Te auf Lumpen und aller Eingangszölle [ligen Zollparlaments dieſelbe Frage auf der Tages⸗ 
auf Eiſen und Stahl. — Abg. Wilmanns bitter ordnung ſtand und Berlin von Eiſenproducenten 
dringend, die Regierungevorlage in Bezug auf wimmelte, die Jeden insbeſondere und Alle ins⸗ 
das Eiſen pure wieder herzustellen. Es iſt] geſammt ins Gebet nahmen, um fie zu bekehren. 
unerhört, daß die Regierung einen Steuer⸗ 5 erſchrecke vor dieſen Einwirkungen, wenn ich 
erlaß von mehreren Millionen ohne jede Com- ſehe, daß Elſaß⸗Lothringen zum deuiſchen Reiche ge⸗ 
penſation offerirt und daß die Volksvertretung kommen iſt, welches in dieſer Kunſt, die öffentliche 
erwidert, wir wollen heute dieſen Erlaß nur zu einem | Meinung im Intereſſe des Eiſens zu bearbeiten, 
kleinen Theil gcceptiren, den Reſt aber auf mehrere eine 50lährige Praxis hinter ſich hat. Unter dem 
Jahre verſchieben. Für die ſofortige Aufhebung der] Antrage des Abg. v. Behr, der als Ausgangspunkt 
8 ſprechen nicht nur die großen Geldopfer, für dieſe ganze Tarifänderung dient, finde ich die 
die allen nicht induſtriellen Landestheiſen, vor Namen der Blüthe unſerer verehrten Mit; 
allem dem landwirthſchaftlichen Gewerbe, zu Gunſten] glieder vom Centrum und wenn mich meine 
der Eiſeninduſtriellen zugemuthet werden, ſondern] Augen nicht geläuſcht haben, fo haben bei 
auch die große Gefahr, die die andauernde Entziehung der letzten Abſtimmung die meiften von de 
der Arbeitskräfte mit ſich bringt. Schleſien, Weſte Herren im umgekehrten Sinne ge. Wie 
phalen und die Nhe nprovinz ziehen fortwährend kommt es denn, daß die Herren vom Centrum. 
dom Oſten her die Landarbeiter durch höhere Arbeits⸗] die ſich doch ſonſt und nicht fo leicht bekehren laſſen, 
löhne an ſich und die Auswanderung ſteigerte biefe | gerade hier bekehrt worden find? Ganz einfach, die 
Calamität für die Landwirthſchaft der Oſtprovinzen] Sache iſt nicht ſchwer zu errathen: zwiſchen den 
bis zur Unerträglichteit. Dagegen hilft nur der Er⸗elſaß⸗lothringiſchen Jaduſtrie-Intereſſen und dem 
fag der menſchlichen Arbeitskraft durch landwirth⸗ Centrum läuft ein ſehr ſtarker verbindender Nerven ⸗ 
aft ce Maſchinen, für deren Anſchaffung die fo 
0 ge 


iſt. 
. der keine gründliche Abhilfe 
fi 


- 


— 
Lande des 


R ationalwoblſtand am größten; die beſten] dem habe er ſeinen Wählern nie ein Hehl daraus 


im J des Nationalwohlſtan⸗ 
— overbeck: Wäre ff 


es ſich hier handle und ihm ſcheine viel praktiſcher 
gekommen, jo hätte fie die Mehrheit des Hauſes er» ſtatt die Parole: Bie a . 
langt. (Sehr wahr! links) . Regierung K r e 


7 


nicht aufkommen laſſen: wir find ungerecht oder 


doch unbillig behandelt worden! — Abgeordneter 
Birnbaum: Im Intereffie der Land⸗ 
wirthſchaft, die in dieſer Frage 

überhaupt nicht das entſcheidende, wohl aber 


ein ſchwerwiegendes Wort zu ſprechen habe, 
liege durchaus der Antrag Hoverbeck; nur burch freies 
Eiſen könne ſie ſich aus der ſchweren Kriſis retten, 
in welcher fie ſich augenblicklich befinde. Es ſei ein 
unaufhaltſamer Prozeß, der ſich mit Naturnothwen⸗ 
digkeit vollziehe, daß ſie allmälig verzichten müſſe 
auf den überwiegenden Körnerbau, um ſich der Vieh⸗ 
zucht zuzuwenden und daß fie die techniſchen Neben 
gewerbe (Stärke⸗ und Spiritusfabrikation) an die 
Großinduſtrie abgeben müſſe. Die Concurrenz mit 
der Großinduſtrie könne ſie nur aushalten, wenn ſie 
ſich nicht gleichfalls auf das Princip der Maſchinen⸗ 
arbeit ſtütze. Nach Beſchaffenheit des Grund und 
Bodens in Deutſchland könnten etwa 10,000 Dampf» 
pflüge in Thätigkeit geſetzt werden; Mähmaſchinen, 
die in England weit verbreitet ſeien, exiſtiren in 
Deutſchland nur in geringer Anzahl; für alle dieſe 
landwirthſchaftliche Maſchinen ſei die Aufhebung des 
Eiſenzolles von entſcheidender Wichtigkeit. — Abg. 
Windthorſt (Meppen): Hr. Bamberger hat die 
beſſere Luft im Hauſe benutzt, um eine etwas luftige 
Rede zu halten. ( Heiterkeit.) Wenn er einem Theil 
des Centrums, darunter auch mir, einen Vorwurf 
daraus gemacht hat, daß wir den Antrag 
Behr unterſchrieben, und demnach für den Com⸗ 
promißantrag geſtimmt hätten, ſo iſt das ſehr er⸗ 
klärlich. Der Compromiß ſagt zu dem Antrage 
Behr: Du ſollſt Deinen Willen haben, zur Hälfte 
gleich, zur Hälfte nach kurzer Friſt und das iſt durch 
die Umſtände vollkommen gerechtſertigt. Auf indu⸗ 
ſtriellem Gebiete gehe ich mit geſetzgeberiſchen Maß⸗ 
regeln, von denen nicht allein der Gewinn der rei⸗ 
chen Fabrikanten, ſondern auch das Wohl und Wehe 
der großen ArbeiterbeuBfkerung abhängt, lieber zu 
langſam, als zu ſchnell vor; in dieſem Falle veran⸗ 
laſſen mich namentlich noch die Rückſicht auf die el⸗ 
ſäfſiſchen Verhältniſſe dazu. Sehr bedauerlich iſt 
es, daß uns die Vorlage ſo ſpät zugekommen iſt, 
daß wir die Gutachten der betheiligten Intereſſenten 
nicht mehr haben hören können. Iſt denn die Frage 
eingehend beſprochen und ſtudirt worden? (Abg. 
Braun: Seit 10 Jahren!) Es iſt ſchlimm, daß ſo 
viele theoretiſche Nationalbkonomen im Haufe ſitzen. 
(Große Heiterkeit.) Die competenteſte Aulorität in 
dieſem Dinge, der Präſident des Reichskanzleramts, 
hat auch den Compromiß nicht abgelehnt. 

In der Specialdiscuffion über § 1 erklärt ſich 
Abg. v. Lenthe als praktiſcher Landwirth für den 
Wegfall der Eiſenzölle, um der bedrängten Land» 
wirthſchaft die Möglichkeit billiger Maſchinen zu 
verſchaffen. Er ſelbſt arbeitet nur mit engliſchen 
Maſchinen, da ſie in Deutſchland zum Theil gar 
nicht zu bekommen find — darin ſteht die inländi⸗ 
ſche Fabrikation der engliſchen und amerikaniſchen 
unendlich — nach —, — Theil nicht in genügen⸗ 
der Zahl geliefert werden We 5 D 
dorff Bash daß biefe en en De = 
fegen, fo möchte man glauben, daß er fie niemals 
arbeiten geſehen hat, die Dreſch⸗, die Mähmaſchine 
und wie ſie alle heißen. Redner hält es für ſeine 
Pflicht, Namens der geſammten Landwirthſchaft die 
Vorlage der Regierungen als ein Rettungsmittel 
freudig zu begrüßen und zwar nicht etwa blos im 
Namen der großen Grundbeſitzer, ſondern ebenſo 


ſehr der kleinen, die in ſeiner Heimath den größ⸗ auft 


ten Theil des Grundes und Bodens beſitzen. — 
og. Leſſe erklärt im Namen einer befreundeten 
OGeuppe den Termin bis zur Beſeitigung der Eiſen⸗ 
zölle nur bis 1. Januar 1876 zulaſſen zu können, 
andernfalls müßte er den Compromiß verwerfen. 
Aus der Reihe der eventuellen Abſtim⸗ 
mungen heben wir zunächſt folgende hervor, durch 


welche die Beſchlüſſe der zweiten Berathung alterirt Re 


werden. Zunächſt wird auf den Antrag Miquel's 
in $ 1 unter den vom Eingangszoll befreiten 
Gegenſtänden nach dem Roheiſen aller Art und altem 
Brucheiſen, Rohſtahl ſeewärts von der ruſſiſchen 


Grenze bis zur Weich ſelmündung einſchließlich f 


auf Erlaubnißſcheine für Stahlfabriken 
eingehend aufgeführt; dagegen wird die Zollfreiheit 
der Flußſchiffe aufgehoben, ſo daß vom Ein⸗ 
gangs zoll befreit bleiben (Nr. 3 des § 1) Seeſchiffe 
einſchließlich der dazu gehörigen gewöhnlichen Schiffs⸗ 
utenſilien, Anker, Anker⸗ und ſonſtigen Schiffsketten 
wie auch Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln 
(nach Grumbrecht), ferner Ketten und Drahtſeile 
zur Ketten⸗Schleppfahrt und Tauerei (nach 
Blum und v. Bunſen). Als Nr. 4 wird (nach Krie 
ger) als zollfrei eingeſchalte: Dampfmaſchinen 
und Dampfkeſſel zur Verwendung beim Bau von 
Seeſchiffen. Der Beſchluß, den Stärkezoll aufzu⸗ 
heben, wird heute beſeitigt und ſoll derſelbe erſt von 
1877 ab in Wegfall kommen (nach v. Below). 
Eine Zollermäßzigung bis auf 10 Gr pro Centner 
ſoll auch auf Eifen- und Stahldraht von % pr. Linie 
und darunter Durchmeſſer ausgedehnt werden (nach 
v. Zedlitz). Der Ausgangszoll auf Lumpen bleibt 
aufgehoben. — Der Antrag Hagen, die Zollbe⸗ 
freiung für: die zunächſt in der Verzollung ermäßigten 
Gegenſtände ſchon am 1. Januar 1875 (ſtatt 1877) 
eintreten zu 1 5 wird abgelehnt, der Antrag 


Antrag abgelehnt wird, nicht wie der Abg. Wilmanns, ringen maßgebend; man dürfe dort den Gedanken geſtellten Stücken des Nachtrags zum Reichs⸗ 


haushalt für 1873 und des Reichs haushaltes 


für 1874 über. Geſtern Abend ſtockte die Beſchluß⸗ 


faſſung vor der Thatſache, daß eine neue Verwal⸗ 


wie tungsbehörde, dir für das Javalidenweſen erſt im 


Punkt ihrer Nothwendigkeit und richtigen Orgavi⸗ 
ſation noch nicht geprüft worden iſt, ſo daß das 
Haus die Koſten derſelben höchſtens interimiſtiſch 
bewilligen kann. — Abg. Lasker legt die budget ⸗ 
mäßige Formel vor, in der die Bewilligung für 
1873—74 erfolgen kann, verbunden mit einer Reſo⸗ 
lution, die den Vorbehalt der geſetzlichen Regelung 
jener Behörde enthält. — General v. Voigts⸗ 
Rhetz: Der Entſchluß, die Invalidenabtheilung zu 
einem Departement zu erweitern, datirt nicht von 
kurzer Hand; die Frage ift ſeit Jahr und Tag ven⸗ 
tilirt worden. Die Verbältniſſe waren zuletzt fo 
dringender und unabweislicher Natur, daß es nicht 
möglich war, ſie länger hinauszuſchieben. Die In⸗ 
validenabtheilung iſt ſeit 1834 nicht erweitert worden. 
Ich bemerke, daß ſich ſeiidem die Geſchäftsnummern 
von 10,000 auf 30,000 vermehrt haben. Daß bei 
einer ſo coloſſal gewachſenen Arbeitslaſt mit den 
alten Einrichtungen und Arbeitskräften nicht mehr 
auszukommen war, liegt auf der Hand. Es mußte 
daher die Erweiterung aus einer Abtheilung zu einem 
Departement nothwendig eintreten. Die Fonds hier⸗ 
für ſollten allerdings nicht aus dem Pauſch⸗ 
quantum, ſondern eigentlich aus dem Reichs⸗ 
invalidenfonds genommen werden. Da aber eine 
Abänderung des Geſetzes über den Invaliden⸗ 
fonds in dieſer Seſſion nicht mehr möglich 
iſt, fo iſt es allerdings das Zweckmäßigſte, ſo zu 
verfahren wie die Reſolution des Abg. Lasker es 
vorſchlägt, nämlich die Verwaltung proviſoriſch 
fortzuführen und ſie erſt mit dem nädftiährigen 
Etat zu einem Definitivum zu machen. — Der 
Nachtragsetat für 1873 (Verwaltung des Reichs⸗ 
heeres) wird mit dem Autrage Lasker genehmigt 
und gegen den gleichen Eilat für 1874 nichts er⸗ 
innert. 

Präſtdent Delbrück giebt an dieſer Stelle die 
von ihm geſtern angekündigte Mittheilung über den 
Stand der Anlagen von disponiblen Mitteln des 
Reiches: Es ſind nach den einzelnen Kategorken an⸗ 
gelegt in Schuldverſchreibungen deutſcher Staaten 
rund 26,539,000 Thlr.; in deutſchen ſtaatlich garan⸗ 
tirten Prioritätsobligationen von Eiſenbahnen 
21,836,000 Thlr. ; in Communalpapieren 1,460,000 
Thlr.; in ausländiſchen Fonds 5,095,000 Thlr.; in 
Pfandbriefen 7,849,000 Thlr. und in nicht garan⸗ 
tirten deutſchen Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligalionen 
14,532,000 Thlr., zuſammen 77,311,000 Thlr. 
Außerdem find in langſichtigen Wechſeln auf London 
und in Lombard angelegt worden etwa 72,000,000 
Thlr., fo daß alſo die Geſammtanlagen ſich augen ⸗ 
blicklich auf etwa 150,000,000 Thlr. beziffern. — 
Nächſte Sitzung Mittwoch. 
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Dr. Eduard Meyer, 


Betanntmachung. | 


| Looſe zur Hannöverihen 


d tadtobligationen. 5 2 j 8 = 
Be Sale Sen Frauenarzt, „Hamburgische Börsen-Halle. ferde⸗ und Equipagen⸗ 
—— Liter. DA & No. 27 "30 ___ Berlin? EBulpelmftraße 91. N Handel, Schiffahrt und Polit. otterie, Ziehung am 29. 


Täglich in zwei Ausgaben erscheinend. 
Abonnements-Preis pro Quartal Thlr. 4. —. —. 
Inserate werden tariimässig billigst berechnet. 


0. „ 
2, 211. 238, WI, 336 368, 444, 454, 459. 
590, 626, 751, 788, 790, 823. 
Mit dem 3. December 1873 hört die 


Juni, à 1 Thlr, find zu 


haben in der Exved. d. Ztg. 


Zahnſchmerzen 


az ven, dieſer Obligationen auf. 
raudenz, den 12. Jani 1873. 


Der Magiſtrat. 
Auction 
im Gewerbehauſe Heil. Geiſtgaſſe 82 


über ein elegautes herifchaftliches 
0 Ar. 


Donnerſtag, 26. Juni c. 


Vormittags 10 Uhr 

werde ich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
Sophas in Plüſch⸗, Damaſt⸗ und Rips⸗ 5 
Bezügen, 3 Athürige mah. Spinde, 3 Ithürige | Ecke der Ziegengasse. 
mah Spinde, 2 birk. Kleiderſpinde, 2 mah. Petroleum⸗Tiſchlampen von 20 Sgr. 
Verticos, 2 mah. Wäſcheſpinde, mah. Waſch⸗ bis 13 Thlr. 
toiletten, Spiegel in mah. und Bronce⸗Rah⸗ Petroleum⸗Hängel mpeu von 15 Hr bis 
men mit Marmor⸗Conſolen, 1 mah. Aus zieh⸗ 15 
tiſch zu 24 Berfonen, 1 elea. mah. Nähtiſch, PetrolenmsKüchen: und Wandlampen 
12 mah. Rohrlehnſtühle. 6 geſchweifte mah. von bis 5 
Stühle, 2 Did birk. Stühle, 1 Dtzd. mah Alle Sorten Cylinder, Glocken, Kugeln, Gas: 
— le, mah. und birk. Bettgeſtelle mit f en gros & en detail empfiehlt 

prungfedermatratzen, 1 mah. Silberſchrank, in größter Auswahl 
1 mah. Bücherſpind, mah. ovale Sophaliſche, Wilh. Sanio 


mah. und birk. Komoden, birk. Tiſche mit|_ 
Ausſchußporzellan 


gedrehten Füßen und Glanzdecken und diverſes 

anderes Mobiliar Porzellan, Glasſachen und | 

6 in großer Auswahl empfiehlt billigft 
Wilb. Sanip, markt. 


jeder Art werden, ſelbſt wenn die Zähne hohl 
und angeſtockt ſind, augenblicklich u. ſchmerz⸗ 
1 . on St 
nmundwajler) bejeitigt; a Fl. 
Aufträge beſorgt 2 
Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 


Einsetzen künstlicher Zähne 
FR: 6 bis 8 Stunden, 
owie Behandlung sämmtlicher 

Zahn- und Mundkrankheiten in 


Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, 


Zur148. Pr. Staats-Lott,, 


Hauptgewinne 150,000, 100,000, 
50,000 Thaler. 

Zieh. d. 1. Kl. 2. und 3. Juli d. J., 
verkauft und verſendet Autheillooſe 
gegen baar: M a 13½, ½ a 6% 
Ya a 3¼, ½ a 1¾8, ½1 a 5/6, Ip 
a dh, 18 a 7 % 5 vom Glück 
am meiſten begünſtigte Haupt⸗ 
Lotterie: Comtoir — vo 


August Froese 


in Danzig, 
Brodbäukengaſſe 20, 


Für Land⸗ und Ackerwirthe. 


1. Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, 
werden 1—3 Fuß im Umfange groß, und 5 — 10—15 Pfd. ſchwer, ohne Bearbeitung. Die 
erſte Ausfaıt geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausfaat im Juni, Juli 
auch noch Anfangs Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine Vorfrucht 
abgeerntet hat, z. Z. Grünfutter, Frühkarteff In, Raps, Lein und Roggen. In 14 Wochen 
— die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletzt —— zum Winter 

edarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Sande ahn ihre Nähr⸗ und Daz erhaftigkeit 

behalten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte foſtet 2 Thlr., Mitteljorte 1 Thlr. 
Unter 4 Pfd. wird nicht abgegeben. Ausiaat pro Morgen + Pfd. 

Gulturanweiſung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen 


Ernst Lange, Ali⸗ Schöneberg bei Berlin. 


Frankirte Aufträge werden mit umgebender Poſt erpebirt, wo der Betrag nicht bei⸗ 
gefügt. wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entno amen. (2351) 


3 Teint Conservateur, 
e A Flaſche ı Thlr., halbe Flaſche 18 Sgr. 


8 SEN Dies Mittel entwickelt augenblicklich eine wunderbare 
— Schönheit, hat keine der Geſundheit nachtheiligen Beſtandtheile 
und iſt ſehr für Theater, Bälle und zur Promenade zu em⸗ 


pfehlen. » 
Erſind Rothe & Co. in Berlin. 
Die Niederlage befindet ſich in Danzig bei Herrn 


bert Neumann, 


5 Laoangenmarkt No. 3, gegenüber der Börſe. 
ie bis jetzt unübertroffenen Dreſch⸗ 

D maſchinen, desgl. Hädſel,, Säe⸗ und Torfverkauf 

Reinigungs⸗Maſchinen, Torfſpreſſen, Pflüge. Seht beginnt der Torfverkauf auf meinem 

Lupinenharken, Ringelwalzen, Rübenſchneider bel Liebenhoff, hart an der von Dirſchau 

Kleemüblen, Einrichtungen zur Stärke, dach Danzig führenden Chauſſee belegenen 


Fabrikation ꝛc. empfiehlt den Herren Guts⸗ Torfbruch. Es koſtet 1 Klafter Streichtorf 
beſitzern auf's Angelegentlichſte 2% und 1 Mille Damyſpreßtorf 3 % 20 Sr. 


a Beſtellungen reſp. Zahlunge den bie 
die Maſchinenban⸗Auſtalt und — Go a 3 bund der Le el 


DER Brandt E 
E. Hahn in Schöneck Wendland, mein. 


Eiſenbahnſchienen NN 


Meine drei zuſammenhängenden 


zu Banzwecken offerirt in allen Längen kiſſchlägerbahnen, 


und liefert frauco Bauſtelle nebſt drei Speichern, auf denen feit 


W D. Loeschmann, einer Reibe von Jahren ein Reif⸗ 
x lägergeſchäft mit gutem Grfolge bes 
Soblenmarkt 3. eg N A Aufgabe des 


Aae | Se 
eden. 
an der Aa 4 7 N e = 7 
Areal 3300 Morgen, davon 2000 Pe. Carl Reuters N W., 
und Morgen Wieſen (Heu und Kleeheu Heil. nr, 116. 


0 ERTL eee eee 
gels . ene 40 . saß? Zwei ſtarke Ar⸗ 
Landschaft a 44 & und 28,000 A 5 beitspferde ſteh. z. 


CCC 
reuß, Lott.⸗Looſe zur 148. Lotterie 
kauft jeden Poſten pr. ½ Loos & 
9 Thlr. Aug. Froese, Dan 


1. Rlaſſe Pr. Lotterie Authellooſe 
YA Re, ½ 2 KN, Yıs 1 ., %% 15 Ms 
H. Goldberg, Neue Friedrichſtr. 71, Berlin. 


Am 29. Juni er., Mittags 
1 Uhr, ſindet in meinem Etabliſſe⸗ 
ment. im Kinigsſaale, die plan⸗ 
mäßige Auslooſung der bon mir 
ausgegebenen Actien ſtatt. 


F. J. Selonke. 
Eine junge Dame 


von auswärts, aus anſtändiger Familie, 
auch mit der Buchführung vertraut, wünſcht 
in einem hieſigen Geihäfie Stellung. 

Näheres unter 1785 in der Expedition 
dieſer Zeitung 


Ein Geſchäftsführer 


für ein größeres Hotel in einer 
großen Handelsſtadt, welcher 
eine Caution von 2000 Thlr. 
ſtellen kann, findet Stellung. 
a Ze. u. 1888 w. i. d. . 
Atg entgegengenommen. 
Heiraths⸗Geſuch. 

Ein Mitte der Dreißiger ſtehender Philo⸗ 
'oge, 3. Z. Privatlehrer, von zuverläßigem 
Charakter und angenehmer Gemütbsart, 
wünſcht eine ähnlich geſinnte Dame, Jung⸗ 
rau oder Wittwe, die etwa von Mitte der 
wanziger bis Anfang der dreißiger Jahre 
alt iſt und einiges Vermögen befikt, zu ehe⸗ 
ichen und glaubt derſelben ein glückliches Ver⸗ 
zältniß in Ausſicht ſtellen zu können. Gef. 
Anträge unter V. C. 666 an die Annoncen. 
Srpedition von G. L. Daube & Co., 
danzig, Langgaſſe 74, erbeten. 


Ein junger Mann, 


Materialiſt und Speceriſt, activ in Thorn, 
nit guten Referenzen, ſucht Engagement in 


6 Daunen⸗ Betten wozu einlade. Be⸗ 
ſichtigung von Morgens 8 Ubr ab. 


A. Collet, 


Auctionator. 


Auction 
zu Dirſchau Abbau, 


auf dem Gehöft des Hru. F. Hen⸗ 
nings, am Mittwoch, den 2. Juli, 


von Morgens 10 Uhr ab. 

Für Rechnung der Herren Rempel & 
Stobbe, als jetzige Eigenthümer, kommt zum 
— 1 2 und todte In⸗ 
ventarium, beſtehend aus: . ̃ —. — 

10 Pferden, 12 Küben, darunter 3 Hol⸗ Mähemafi chinen 
länder, 1 Bullen, 2 Ferfen und 1 Kalb, + 
2 Halbwagen, 1 Spazierwagen, Ackerwagen, Sämmtliche Syfteme Getreide u. Gras⸗ 
Ackergeräth, 2 Kutſchgeſchirren m. neufilbernem | Mähemaſchinen verkaufe ich zu Fabritpreiſen, 
Beschlag. 1 Reitſattel, Sielen, einer faft neuen leiſte jede gewünſchte Garantie und beſorge 
Häckſe maſchine mit neuem Gövelwerk, 1 do.] die Aufftellung gratis. 

Roßwerk, 2 Schrotmühlen mit Handbe⸗ Graudenz. 


trieb, 1 Buttermaſchine, einigen Möbeln, Ge⸗ Ott 0 II eini cke 
7 


ſindebetten u. ſ. w. 
Unbekannte Käufer zahlen zur Stelle, Handlung für Maſchinen und 
Maſchinenbedarfsartikel. 


F. F. Dochn, 
uctionator, ECC RT. 317.305 2° SE 
— Ripsplaͤne und Ge⸗ 

treideſäcke 


bält ſtets größtes Lager zu aner⸗ 
kannt billigſten Preiſen 

„A. Potrykus, 
Glockentbor, Holzmarkt⸗Ecke. 


Eiſenbahnſchienen 


Osborne’s Amerik. 
Getreide ⸗Mahmaſchinen. 


Carl Gülich, Danzig, 
Poggenpfubl No. 2. 


Soeben erſchien und iſt in allen 
Buchhandlungen vorräthig: 


Der Inhalt 
Religionsunterrichtes 


in ſeinem Verhältniſſe 


zu den übrigen Lehrgegenſtanden zu Bauzwecken, geb a 5 ba 10 Iabre 40 005 be Went en nee f de Graben 33._ | inem Gngroe.Beidäht ober Comtolr. 
e r für ca. 5 „bei] Eine Samuelſon Mi 1e r sub B. A. re- 
nne . ,. nn SS Pr m 
zur Löſung der x chulfrage 5 P | Inventar verkauft werden durch 5 A. Heubner, uſel⸗Küche b. Mewe. 0 ut — nſpektoren und a 
von ſchmiedeeiſerne Th. Kleemann in Danzig, 600 geſunde ftarfe 2 , , eee 
Dr. Grübnan. Träger — Hammel kauft das Gut Für eine junge Dame 
8. broſch. Preis 74 Au wird bei einer geb. Familie in Oliva oder 


Ein adliches Gut, Strippan v. Marienſee. 


1 Meile von Königsberg i. Pr., 
gr e, Wruckenpflanzen 
culm. = ma 7} N 

200 Morg. Wiesen, 20 Morg. Wald, Ref N 


Acker, 67 15 r Grund: u. Gebäude; ? 
steuer, ee ein 25% ilchtühe ꝛc., 9 A. Ziehm, 


Krugpacht 300 &, joll für 38,000 . | (1910 Ad l. Li 
bei 0 5 r verkauft — — —Ü—.— BL iebene 


150 Lammwollen 


Th. Hleemann In Danzig, im Schmutz kauft und erbittet bemuſterte 
Brodbänkengaſſe 34. Offerten „(4569 
5 M. Pinn, 


Guts-Verkanf. Grünberg t Schleſ. 
15 8 cg mein Gt gon lig 1000 St. 7 Zoll Non 2 
o. 9, ca. orgen gro ainr 
Grunbfteuer) mit fämmtlicpem und utem 1000 St. 8 Zoll 
Inventarium freihändig zu verkaufen, da ich werden zu kaufen geſucht. Gefällige Offerten 
geſonnen bin, mich Alters Re zur Ruhe | erbitt 


erbittet 
Be ker“ Sade u af Ke] Dominium Koszellec 


in allen Längen, ſowie 


Grubenſchienen 


offerirt billigſt 


Roman Plock, 


Hopfengaſſe 80. 


Oberſchleſ. Steinkohlen, 


den beſten Engliſchen und Schottiſchen an 
Brennwerth volltommen gleich, offertrt france 
Sena und aller Bahnſtationen zwiſchen 
Bromberg und Königsberg in Waggon. 


ladungen 
F. W. Lehmann, 
Danzig. 


120 Klaft. gut. trocken. 


Streichtorf iſt käufli aben bei 
Lerner, Nen Warlſch⸗ 


Nach auswärts franco gegen franco 
bei Einſendung des Betrags in Brief⸗ 
marken oder per Poſtanweiſung. 

Danzig, Jun 1873. 

„W. Kafemann, 
Verlagsbuchhanolung. 


Zoppot eine Penſion. womöglich mit eigenem 
Zimmer geſucht. Offerten mit Preisangabe 
unter 1878 1. d. Exped. d. Zig. einzureichen. 
Em zuvetläßiger ordentlicher Hausdiener, 

welcher alle häuslichen Arbeiten aus⸗ 
führt wird geſucht Näheres Hundegaſſe 67. 


Geübte 
Putzarbeiterinnen 


finden dauernde Beſchaͤftigung bei 
Maria Wetzel. 


pecialarzt Dr. Meycr ın Berlin 

heilt Syphilis, Gesc lechts- u. 

Hautkrankheiten in der kürzesten 

Frist und garantirt selbst in den hart- 

n Fällen für gründliche 

Heilung. Sprechstunde: * 
r. 


strasse 01 von8—1u.4—7 Aus- 
wärtige brieflich. 


Schöne Potsdamer Kirſchen 
empfiehlt taglich 


M. Nakelski, 


Langenmarkt 4. 
Auswärtige Beſtellungen werden 
pr ausgeführt. 


No. 7773 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 
—— ́—œͥdT — — —ô—ęRkẽ — — 
Redaktion, Druck und Verlag von 
1 W. Kafemaun in Danzig 


